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St. Urbanus-Schützenbruderschaft Herste
feiert Schützenfest vom 28. bis 30. Juni

Carsten und Maria Peters regieren in Herste

Das Königspaar und der Hofstaat (v.l. Sarah und Lars Brakhane, Anna und Christian Stork, Andrea Peters und Frederik Köhler, Maria und CarstenDas Königspaar und der Hofstaat (v.l. Sarah und Lars Brakhane, Anna und Christian Stork, Andrea Peters und Frederik Köhler, Maria und CarstenDas Königspaar und der Hofstaat (v.l. Sarah und Lars Brakhane, Anna und Christian Stork, Andrea Peters und Frederik Köhler, Maria und CarstenDas Königspaar und der Hofstaat (v.l. Sarah und Lars Brakhane, Anna und Christian Stork, Andrea Peters und Frederik Köhler, Maria und CarstenDas Königspaar und der Hofstaat (v.l. Sarah und Lars Brakhane, Anna und Christian Stork, Andrea Peters und Frederik Köhler, Maria und Carsten
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!

Bad Driburg macht Kindern „Erlebnis-Angebote“

Rathaus Bad Driburg  am
Freitag, den 04. Juli geschlossen

FFFFFreibäder sind willkreibäder sind willkreibäder sind willkreibäder sind willkreibäder sind willkommene ommene ommene ommene ommene Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
zeit-Oase an wzeit-Oase an wzeit-Oase an wzeit-Oase an wzeit-Oase an warmen armen armen armen armen TTTTTagenagenagenagenagen
Die ersten richtig warmen Tage
des Sommers liegen hinter uns
und unsere beiden Freibäder ver-
zeichnen an solchen Tagen gute
Eintrittszahlen. Zusammenge-
nommen sind es jeweils rund 1400
Badegäste im Freizeitbad an der
Brunnenstraße und im Freibad
Neuenheerse an Hitzetagen. Sehr
beliebt ist auch der neue Wasser-
park im Freizeitbad, der verschie-
dene Module hat, die einzeln im

Abenteuerbecken befestigt wer-
den können. Insgesamt ist das In-
teresse an der neuen Attraktion
im Freibad groß. Das freut uns
sehr! Der Förderverein hatte den
mobilen Wasserpark im Wert von
insgesamt 12.400 Euro gestiftet.
Dafür an dieser Stelle noch einmal
ein herzliches Dankeschön!

Straßen von Bad Driburg werdenStraßen von Bad Driburg werdenStraßen von Bad Driburg werdenStraßen von Bad Driburg werdenStraßen von Bad Driburg werden
aktuell ausgebessertaktuell ausgebessertaktuell ausgebessertaktuell ausgebessertaktuell ausgebessert
Der Bauhof führt in diesen Tagen
punktuelle Ausbesserungsmaß-

nahmen an den städtischen Ver-
kehrsflächen durch. Die Ausbes-
serungsarbeiten folgen einer
jährlichen Routine. Aktuell wer-
den insbesondere die Strecken
der Schützenfestumzüge ausge-
bessert, erst danach folgen die
Radwege. Wir bitten um Ver-
ständnis für etwaige  Verkehrs-
beeinträchtigungen.

Ihr
Burkhard Deppe
Bürgermeister

Die neuen „Erlebnis-Angebo-
te“ sind da! Mit einem äußerst
abwechslungsreichen Pro-
gramm und weiteren Tipps zur
Freizeitgestaltung für Kinder
wartet jetzt die Stadt Bad Dri-
burg auf. Verschiedene Unter-
nehmen, Vereine und Organi-
sationen präsentieren darin
wieder ihre sogenannten „Bad
Driburger Erlebnis-Angebote“,
die die Bereiche Gesundheit
und Bewegung, Kreativität und
Museum, Betriebsbesichtigun-
gen für Kinder, Tiere und Natur
sowie Polizei und Feuerwehr
umfassen.
„Unsere Erlebnis-Angebote zei-
gen, dass es für Kinder in und
um Bad Driburg sehr viel zu er-
leben gibt! Wir möchten einen
Einblick in die Vielfalt der An-
gebote geben. Da ist für Jeden
etwas dabei, denn kindliche In-
teressen sind ja durchaus sehr
unterschiedlich“, erläutert Mi-
chael Scholle, 1. Beigeordne-
ter der Stadt. In diesem Jahr
sind ganz neu verschiedene
Kreativ-Angebote im Flyer zu
finden. „Wir freuen uns über
zahlreiche Anmeldungen und
wünschen schöne „Bad Driburg-
Erlebnisse“!“ Speziell in der
Sommer-Ferienzeit gibt es vie-
le Termine, aber auch danach
bis in den Oktober hinein er-
strecken sich die knapp 50 An-
gebote. Ein besonderer Dank
gilt den beteiligten Vereinen,
Organisationen und Unterneh-
men.

Die Flyer zum Projekt „Bad Dri-
burger Erlebnis-Angebote“ wer-
den rechtzeitig vor den Som-
merferien an den Grundschu-
len und in den KiTas verteilt
und sind im Internet unter
www.bad-driburg.de/erlebnis-
angebote nachlesbar. Dort wer-
den sie regelmäßig ergänzt und
aktualisiert.

Machen den Bad Driburger Kindern Erlebnis-Angebote (von links): Janine Brigant-Loke (VHS), Michael ScholleMachen den Bad Driburger Kindern Erlebnis-Angebote (von links): Janine Brigant-Loke (VHS), Michael ScholleMachen den Bad Driburger Kindern Erlebnis-Angebote (von links): Janine Brigant-Loke (VHS), Michael ScholleMachen den Bad Driburger Kindern Erlebnis-Angebote (von links): Janine Brigant-Loke (VHS), Michael ScholleMachen den Bad Driburger Kindern Erlebnis-Angebote (von links): Janine Brigant-Loke (VHS), Michael Scholle
(1. Beigeordneter), Marcel Bußkönning (Abenteuer Hüpfburg), Jonas Klassen (JRK), Ralf Ritzenhoff (Polizei),(1. Beigeordneter), Marcel Bußkönning (Abenteuer Hüpfburg), Jonas Klassen (JRK), Ralf Ritzenhoff (Polizei),(1. Beigeordneter), Marcel Bußkönning (Abenteuer Hüpfburg), Jonas Klassen (JRK), Ralf Ritzenhoff (Polizei),(1. Beigeordneter), Marcel Bußkönning (Abenteuer Hüpfburg), Jonas Klassen (JRK), Ralf Ritzenhoff (Polizei),(1. Beigeordneter), Marcel Bußkönning (Abenteuer Hüpfburg), Jonas Klassen (JRK), Ralf Ritzenhoff (Polizei),
Alexandra Bußkönning (Abenteuer Hüpfburg), Antonius Koch (Alpakas vom Ellertal), Ann Kathrin Hickl (VHS),Alexandra Bußkönning (Abenteuer Hüpfburg), Antonius Koch (Alpakas vom Ellertal), Ann Kathrin Hickl (VHS),Alexandra Bußkönning (Abenteuer Hüpfburg), Antonius Koch (Alpakas vom Ellertal), Ann Kathrin Hickl (VHS),Alexandra Bußkönning (Abenteuer Hüpfburg), Antonius Koch (Alpakas vom Ellertal), Ann Kathrin Hickl (VHS),Alexandra Bußkönning (Abenteuer Hüpfburg), Antonius Koch (Alpakas vom Ellertal), Ann Kathrin Hickl (VHS),
Leonie Tenter (JRK); vorne von links: Sabrina Remmert (SV Reelsen), Antonius Oeynhausen (Begründer Apfel-Leonie Tenter (JRK); vorne von links: Sabrina Remmert (SV Reelsen), Antonius Oeynhausen (Begründer Apfel-Leonie Tenter (JRK); vorne von links: Sabrina Remmert (SV Reelsen), Antonius Oeynhausen (Begründer Apfel-Leonie Tenter (JRK); vorne von links: Sabrina Remmert (SV Reelsen), Antonius Oeynhausen (Begründer Apfel-Leonie Tenter (JRK); vorne von links: Sabrina Remmert (SV Reelsen), Antonius Oeynhausen (Begründer Apfel-
Lehrpfad Herste).Lehrpfad Herste).Lehrpfad Herste).Lehrpfad Herste).Lehrpfad Herste).

Es sind folgende Notdienste er-
reichbar:
Abwasserwerk Tel.:
01718146802
Stadtwerke GmbH:
Tel.: 05253 - 881800

Die Stadtverwaltung Bad Driburg
führt am Freitag, den 04. JuliFreitag, den 04. JuliFreitag, den 04. JuliFreitag, den 04. JuliFreitag, den 04. Juli
20252025202520252025 eine betriebsinterne Ver-
anstaltung durch. An diesem Tag
ist das Rathaus für den Publi-
kumsverkehr geschlossen.
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Olegsej Makarenko bei seiner Arbeit in einem ortsansässigen Garten-Landschaftsbaubetrieb. Er konnteOlegsej Makarenko bei seiner Arbeit in einem ortsansässigen Garten-Landschaftsbaubetrieb. Er konnteOlegsej Makarenko bei seiner Arbeit in einem ortsansässigen Garten-Landschaftsbaubetrieb. Er konnteOlegsej Makarenko bei seiner Arbeit in einem ortsansässigen Garten-Landschaftsbaubetrieb. Er konnteOlegsej Makarenko bei seiner Arbeit in einem ortsansässigen Garten-Landschaftsbaubetrieb. Er konnte
erfolgreich von Bernarda Hülsmann vermittelt werden.erfolgreich von Bernarda Hülsmann vermittelt werden.erfolgreich von Bernarda Hülsmann vermittelt werden.erfolgreich von Bernarda Hülsmann vermittelt werden.erfolgreich von Bernarda Hülsmann vermittelt werden.

Case Managerin bringt Arbeitsuchende
und Arbeitgeber zusammen
Mini- und Midi-Jobangebote gesucht

Heimat-Preis der Stadt Bad Driburg

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

Case Managerin BernardaCase Managerin BernardaCase Managerin BernardaCase Managerin BernardaCase Managerin Bernarda
Hülsmann zusammen mit MichaelHülsmann zusammen mit MichaelHülsmann zusammen mit MichaelHülsmann zusammen mit MichaelHülsmann zusammen mit Michael
Scholle (1. Beigeordneter) vorScholle (1. Beigeordneter) vorScholle (1. Beigeordneter) vorScholle (1. Beigeordneter) vorScholle (1. Beigeordneter) vor
dem Bad Driburger Rathausdem Bad Driburger Rathausdem Bad Driburger Rathausdem Bad Driburger Rathausdem Bad Driburger Rathaus.....

Seit Anfang 2023 beschäftigt die
Stadt Bad Driburg eine Case Ma-
nagerin: Bernarda Hülsmanns
Aufgabe ist die Integration von
Flüchtlingen und Menschen mit
einem Zuwanderungshinter-
grund. Neben der individuellen
Fallberatung ist es ihre Aufgabe
als Schnittstelle zwischen den
unterschiedlichen Akteuren im
Bereich der Integration zu agie-
ren. Ferner leistet sie Netzwerk-
arbeit auf kommunaler und
ebenso auf OWL- und Landese-
bene, um die Integration von Zu-
gewanderten möglichst gewinn-
bringend für alle zu unterstüt-
zen. Ein besonders wichtiger

Die Stadt Bad Driburg verleiht in
diesem Jahr erneut den Heimat-
Preis in Höhe von insgesamt 5.000
Euro. Das Preisgeld wird einzeln,
beziehungsweise alternativ in
maximal drei Teilen an prämierte
Bewerber ausgeschüttet. Die
Stadt Bad Driburg lobt den Hei-
mat-Preis für herausragende zu-
kunftsorientierte Projekte und für
beispielhafte Beiträge zum Erhalt
und zur Sichtbarmachung unse-

res kulturellen Erbes aus, die mit
ehrenamtlichem Engagement im
Gemeindegebiet umgesetzt wer-
den. Damit würdigt die Stadt Bad
Driburg Engagement und nach-
ahmenswerte Praxisbeispiele im
Bereich der Heimatpflege.
Eingereicht werden können Pro-
jekte, die entweder umsetzungs-
reif sind oder sich gerade in der
Umsetzung befinden. Bewer-
bungsschluss ist Montag, der 30.

Juni 2025. Bewerbungen können
formlos bei der Stadt Bad Dri-
burg, Am Rathausplatz 2 in 33014
Bad Driburg postalisch oder per
Mail an pia.meyer@bad-
driburg.de eingereicht werden. Im
Anschluss an den Bewerbungs-
schluss entscheidet eine Fachju-
ry über die Vergabe des Preises/
der Preise.
Der Heimat-Preis ist eine Initia-
tive der Landesregierung Nord-

rhein-Westfalen, um in Kommu-
nen herausragendes Engage-
ment von Menschen für die Ge-
staltung der Heimat vor Ort in
den Fokus der Öffentlichkeit zu
rücken. Allgemeine Informationen
zum Heimat-Preis finden sich auch
auf der Homepage des Ministeri-
ums für Heimat, Kommunales, Bau
und Gleichstellung des Landes
Nordrhein-Westfalen unter
www.mhkbg.nrw.

Baustein einer erfolgreichen In-
tegration ist ein Arbeitsplatz.
Hier konnte die Case Managerin
mittlerweile schon in zahlreichen
Fällen sowohl bei der Stellen- als
auch bei der Mitarbeitersuche
unterstützen. Die erfahrene Case
Managerin hat dazu eine kleine
Profil-Datenbank speziell für Bad

Driburg und das nahe Umland er-
stellt und bereits diverse Jobs
und Praktika vermittelt. In ihrer
Datenbank sind arbeitssuchen-
de Geflüchtete und mitarbeiter-
suchende Unternehmen gespei-
chert. Bernarda Hülsmanns Auf-
ruf an alle Arbeitgeber lautet:
„Insbesondere Mini- und Midi-

Jobs, Urlaubsvertretungen und
Zeitarbeitsverträge, aber natürlich
auch Vollzeitstellen, lassen sich gut
an die Zugewanderten vermitteln.
Bitte melden Sie alle offenen Stel-
len bei mir“. Telefonisch ist sie im
Rathaus zu erreichen unter: 88-
1509 und per Mail unter
b.huelsmann@bad-driburg.de.
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Schloss-Konzert am Wasserschloss
begeistert über 200 Besucher

Königschießen in Bad Driburg

Trotz wechselhaften Wetters wur-
de am vergangenen Pfingst-Wo-
chenende das Schloss-Konzert
des Bahn-Orchester Altenbeken
ein voller Erfolg. Mehr als 250
musikbegeisterte Besucher fan-
den sich im stimmungsvollen
Ambiente zwischen Torhaus und
historischen Wasserschloss in
Neuenheerse ein, um einen un-
vergesslichen musikalischen
Abend zu erleben.
Der Wettergott zeigte sich dabei
von seiner wohlwollenden Seite
und unterstich einmal mehr die
mutige Entscheidung der Kultur-
stiftung Manfred O. Schröder und
Helga Schröder, das Bahn-Or-
chester Altenbeken unter freiem
Himmel aufspielen zu lassen. Der
einzige Regenschauer während
des Konzerts fiel ausgerechnet
in die Konzertpause, ein Um-
stand, den viele Besucher mit ei-
nem Schmunzeln quittierten. So
konnte das Konzertprogramm
ohne Unterbrechung fortgesetzt
werden. Zum Auftakt des zwei-

ten Teils erklangen in drei Mu-
sikstücken die wundervollen Töne
aus fünf Albhörnern. Diese große
Überraschung begeisterte alle
Gäste und war ein weiterer Hö-
hepunkt des Konzerts.
Das Bahn-Orchester Altenbeken
bot wie im vergangenen Jahr auch
an diesem Abend ein abwechs-
lungsreiches Repertoire moder-
ner Blasmusik, das das Publikum
in seinen Bann zog. Mitreißende
Rhythmen, klangvolle Arrange-
ments und ein spürbarer Enthu-
siasmus auf der Bühne sorgten
für beste Stimmung. Klassiker
der Filmmusik, bekannte Pop-
Melodien und dynamische Or-
chestervariationen von Bon Jovi,
über Coldplay bis zu Phil Collins
ließen das Publikum begeistert
applaudieren.
Die Kulturstiftung zeigten sich
hochzufrieden mit dem Verlauf
des Abends, der nach dem Kon-
zert bei einem gemütlichen Bei-
sammensein endete. „Ein wun-
derbares Konzert vor großarti-

ger Kulisse und einem aufmerk-
samen Publikum, besser hätte
es kaum laufen können.“, resü-
mierte Wilfried Drüke, Mitglied
im Vorstand der Kulturstiftung
und Klarinettist des Bahn-Or-
chesters.
Das Schlosskonzert am Wasser-
schloss hat einmal mehr bewie-

sen, dass Kulturveranstaltungen
im ländlichen Raum auf große
Resonanz stoßen können, selbst
wenn das Wetter zunächst unge-
wiss scheint. Man kann sich auf
das nächste Jahr freuen, wenn
am Pfingstsamstag wieder zur
Kultur am Wasserschloss einge-
laden wird.

Traditionsgemäß beginnen die
Schützenfesttage mit dem Kö-
nigschießen das 14 Tage zuvor
erfolgt. Wer wird der Neue
Schützenkönig der Bürgerschüt-
zengilde? Glaubt man der Ge-
rüchteküche soll es Interessen-
ten geben.
Aber wer wird den finalen
Schuss setzten? Lassen wir uns
überraschen!

Am Samstag, 28. Juni, tritt das
Bataillon um 15:30 Uhr am Alten
Markt an. Reiht ihre Fahnen ein,
marschiert die Lange Straße hin-
unter zum Rathaus, um dort die
Ehrengäste, die Majestäten und
den Adler abzuholen. Am Krieger-
ehrenmal, auf dem Aliserbett,
wird innegehalten. Zu Ehren der
Toten wird ein Kranz niederge-
legt und Gottes Segen erbeten,
auch für ein erfolgreiches König-
schießen und ein friedvolles, har-
monisches Schützenfest. Um
16:30 Uhr beginnt das Schießen
auf den Adler. Gleichzeitig schie-
ßen die Jungschützen im Schieß-
stand mit den Lasergewehren um
die Kronprinzenwürde. Gesucht
wird hier ein Nachfolger von Jo-
nas Menne-Nolten, der Majestät
aus dem Jahr 2024. Auch wird dort
der neue Wanderkettenträger der
Gilde ermittelt. Hier gelang im
vergangenen Jahr Sarah Linke die
beste Schießleistung. Die Kinder
ermitteln ebenfalls ab 16:30 Uhr
mit der Armbrust ihre neuen Ma-
jestäten. Wer folgt auf den Kin-

derkönig Xaver Koolmann? Ge-
gen 21 Uhr soll die Proklamation
der neuen Majestäten und Wür-
denträger erfolgen. Bei flotten
Rhythmen, aufgelegt von DJ Ri-
chie klingt der Tag des Königschie-
ßen aus. Am Sonntag, 29. Juni,
tritt das Bataillon um 9:30 Uhr
an. Ausmarsch zum Einholen des
Pfarradministrators Matthias

Klauke und Teilnahme am Fest-
hochamt und Prozession zu Ehren
der Schutzpatrone Peter und Paul.
Der Vorstand bittet um zahlreiche
Beteiligung sowohl beim König-
schießen wie auch bei der Patro-
natsprozession.

Weitere Informationen:
www.buergerschuetzengilde.de
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Ihre Kandidaten

Bad Driburg

www.cdu-baddriburg.de

Kompetenz

Kompetenz

Erfahrung

Erfahrung

Verwurzelt

Verwurzelt

Verbunden

Verbunden

Zukunft

Zukunft

.de

Andreas

Marco

Sagel

Worm

Wahlbezirk 12

Wahlbezirk 13

Für Alhausen und Pömbsen 
die Zukunft der Dörfer gestalten.

Ausbildung im Handwerk, 
Ausbildung als Groß- und Außenhandelskaufmann

Über 25 Jahre im Dienst als Zollbeamter, klare und lösungsorientierte 
Kommunikation und kühler Kopf in kritischen Situationen

durch 2 Ausbildungen, Außendiensttätigkeit und als Abteilungsleiter 
Menschenkenntnis und Durchsetzungsvermögen

Diensthundeführer Drogenbekämpfung,  langjähriger ehrenamtlicher 
Fußballtrainer, aktives Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr

Für Reelsen. Für Bad Driburg. 
Für unsere Zukunft.

Aktiv in verschiedenen Vereinen durch Mitgliedschaften 
und langjährige Vorstandsarbeit 

Verheiratet, Vater von zwei Kindern, 
mit starkem Bezug zu Gemeinschaft, Ehrenamt und Teamarbeit

Das Dorfleben durch Infrastruktur und Vereinsleben attraktiv halten 
sowie das Miteinander der Dörfer fördern 

Dorfgemeinschaft stärken, Vereinsleben nachhaltig sichern, 
ein faires, wertschätzendes Miteinander fördern, das alle mitnimmt

Geboren und aufgewachsen in Reelsen, 
langjähriges Engagement in lokalen Vereinen und der Feuerwehr

in Bad Driburg geboren 
und aufgewachsen

Aus Kaffeevisite wird Sonntagsmatinee
Bad Driburger Damen treffen sich zu Ehren der Königin am 13. Juli im Gräflichen Park
Die traditionelle Kaffeevisite der
Königin beim Schützenfest der
Bürgerschützengilde Bad Driburg
präsentiert sich ab 2025 weiterhin
im Gräflichen Park aber in etwas
abgewandelter Form und mit neu-
em Namen: Als stilvolle Sonn-
tagsmatinee in lockerer Atmos-
phäre zu Ehren der amtierenden
Majestät. Statt dem bisherigen
klassischen Kaffeetrinken erwar-
tet die Damen zur Stärkung bei
Gesprächen und Austausch nun
ein Buffet, bestehend aus einer
Suppe, belegten Brötchen, Kaf-
fee und Kuchen.
Die Matinee im Festsaal des Gräf-
lichen Parks beginnt am Sonntag,
13. Juli, bereits um 13 Uhr, Ein-
lass ist ab 12:30 Uhr. Auf eine fes-
te Platzreservierung wird in dem
neuen Format zukünftig ebenfalls
verzichtet, um die Veranstaltung
lockerer und kommunikativer zu
gestalten. Das Miteinander soll so
noch stärker gelebt werden - mit
der gewohnt herzlichen Gemein-
schaft unter Schützenschwestern
und Freundinnen.
„Der Wandel bringt frischen Wind

in eine lieb gewonnene Traditi-
on“, sagen die Ideengeberinnen,
die ehemalige Schützenkönigin
Marion Versen und Stefanie Hold-
reich vom Damenprotokoll. „Wir
möchten die Veranstaltung zu Eh-
ren unserer Königin in ein zeitge-
mäßes Format bringen und ihr eine
würdige und moderne Bühne bie-
ten - stilvoll, aber mit Leichtig-
keit. Gleichzeitig bringen wir die
Damen der Gilde, Gäste und

Freundinnen zusammen und schaf-
fen den nötigen Freiraum für gute
Gespräche und neue Kontakte“,
betonen die beiden Bad Dribur-
gerinnen.
Im Mittelpunkt stehen soll dabei
selbstverständlich weiterhin die
neue Schützenkönigin 2025, die
an diesem Nachmittag gebührend
gefeiert und geehrt wird.
„Wir freuen uns darauf, diesen
neuen und spannenden Weg

miteinander zu gehen. So steht
die Sonntagsmatinee der Königin
sinnbildlich für einen Brücken-
schlag zwischen Tradition und
Moderne“, laden die Organisa-
torinnen ein.
Karten für die Sonntagsmatinee
der Königin gibt es nur im Vorver-
kauf bis Donnerstag, 10. Juli, wie
gewohnt bei Uta Hillgemann im
Geschäft Leder Gocke, Lange Stra-
ße 92, Telefon (0 52 53) 24 25 zum
Preis von 13 Euro pro Person. Im
Anschluss an die Matinee findet
die traditionelle Parade des Ba-
taillons der Bad Driburger Bür-
gerschützengilde vor den Brun-
nenarkaden zu Ehren der Königin
und ihrer Gäste statt. Der Eintritt
in den Gräflichen Park ist für Gäs-
te der Matinee und Zuschauer der
Parade kostenlos.
Weitere Fragen zum neuen Ablauf
der Sonntagsmatinee der Königin
beantworten Marion Versen und Ste-
fanie Holdreich gerne unter E-Mail
Marion.Versen@
buergerschuetzengilde.de oder
Stefanie.Holdreich@
buergerschuetzengilde.de.
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Leuchtturm der Egge feiert 100. Geburtstag
Die Sachsenklause und der Sachsenring in Bad Driburg bilden seit einem Jahrhundert eine
untrennbare Einheit

Seit 1980 gibt es den großen Panoramasaal, der auch aus der hinterenSeit 1980 gibt es den großen Panoramasaal, der auch aus der hinterenSeit 1980 gibt es den großen Panoramasaal, der auch aus der hinterenSeit 1980 gibt es den großen Panoramasaal, der auch aus der hinterenSeit 1980 gibt es den großen Panoramasaal, der auch aus der hinteren
Reihe eine grandiose Aussicht auf den Kreis Höxter bietet.Reihe eine grandiose Aussicht auf den Kreis Höxter bietet.Reihe eine grandiose Aussicht auf den Kreis Höxter bietet.Reihe eine grandiose Aussicht auf den Kreis Höxter bietet.Reihe eine grandiose Aussicht auf den Kreis Höxter bietet.

Das weiße S auf schwarzem Grund ist seit 100 Jahren das Zeichen fürDas weiße S auf schwarzem Grund ist seit 100 Jahren das Zeichen fürDas weiße S auf schwarzem Grund ist seit 100 Jahren das Zeichen fürDas weiße S auf schwarzem Grund ist seit 100 Jahren das Zeichen fürDas weiße S auf schwarzem Grund ist seit 100 Jahren das Zeichen für
den Sachsenring wissen Schriftführer Burkhard Sievers und 2. Wegewartden Sachsenring wissen Schriftführer Burkhard Sievers und 2. Wegewartden Sachsenring wissen Schriftführer Burkhard Sievers und 2. Wegewartden Sachsenring wissen Schriftführer Burkhard Sievers und 2. Wegewartden Sachsenring wissen Schriftführer Burkhard Sievers und 2. Wegewart
Frank Willeke.Frank Willeke.Frank Willeke.Frank Willeke.Frank Willeke.

Der Heimatverein mit der Vorsitzenden Renate Mügge (Mitte) und den Wirtsleuten Helmut und ElisabethDer Heimatverein mit der Vorsitzenden Renate Mügge (Mitte) und den Wirtsleuten Helmut und ElisabethDer Heimatverein mit der Vorsitzenden Renate Mügge (Mitte) und den Wirtsleuten Helmut und ElisabethDer Heimatverein mit der Vorsitzenden Renate Mügge (Mitte) und den Wirtsleuten Helmut und ElisabethDer Heimatverein mit der Vorsitzenden Renate Mügge (Mitte) und den Wirtsleuten Helmut und Elisabeth
Sohnius (2. u 3. v.r.).Sohnius (2. u 3. v.r.).Sohnius (2. u 3. v.r.).Sohnius (2. u 3. v.r.).Sohnius (2. u 3. v.r.).

Wie ein Leuchtturm thront die
abends sogar imposant illuminier-
te Sachsenklause mit dem histo-
rischen Kaiser-Karls-Turm auf dem
Stellberg über Bad Driburg. Aber
nicht nur der Turm ist historisch,
das Gasthaus ist es auch. Es fei-
ert in diesem Jahr seinen 100.
Geburtstag.
In Bad Driburg ist der Heimatver-
ein zugleich die Ortsabteilung des
Eggegebirgsvereins, der mit 40
Abteilungen im Hochstift sowie in
Lippe und im Sauerland aktiv ist.
Nicht nur die Sachsenklause,
sondern auch der Rundwander-
weg „Sachsenring“ feiert sein
100-jähriges Bestehen. „Die
Sachsenklause und der Sachsen-
ring bildeten früher noch viel
mehr als heute, eine untrennba-
re Einheit“, betont die Vorsitzen-
de Mügge.
Der rund 18 Kilometer lange
Rundwanderweg besticht durch
grandiose Aussichten und führt
an zahlreichen Sehenswürdigkei-
ten vorbei wie dem Gräflichen
Park und dem Buddenberg-Arbo-
retum, der Iburg-Ruine und der
Marienkapelle am Hoppenberg
oder dem Mausoleum der Gräfli-
chen Familie auf dem Rosenbeg.
Die Bollewienquelle mit dem
kältesten Tretbecken im gesam-
ten Hochstift und das Reelser
Kreuz, mit seiner Aussicht auf den
dicht bewaldeten Eggewall mit

der Iburg sind weitere Highlights.
Dabei verläuft der Sachsenring
immer in Sichtweite um Bad Dri-
burg und bietet so vielfältige Abkür-
zungsmöglichkeiten. Man will ja
nicht immer die kompletten 18 Kilo-
meter wandern. „Der Sachsenring
ist bis heute der vielleicht schönste

Erlebniswanderweg, den man in die-
ser Region machen kann“, sagt die
Vorsitzende Mügge.
Das schönste der Gefühle ist aber,
wenn es am höchsten Punkt eine
Einkehrstation gibt. Die gibt es
am Sachsenring seit 100 Jahren
mit der 382 Meter hoch gelege-

nen Sachsenklause. Schon vorher
gab es unten im 1904 errichteten
Kaiser-Karls-Turm einen kleinen
Ausschank, aber mit der Eröffnung
des Sachsenrings würde das na-
türlich nicht ausreichen. Das wuss-
te auch der „Verschönerungsver-
ein“, wie der Heimatverein
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damals noch hieß und gemein-
sam mit der Stadt wurde am Fuß
des Kaiser-Karls-Turms eine Gast-
stätte errichtet.
Anfangs nicht viel mehr als eine
Jausenstation, wurde die Sachsen-
klause immer weiter ausgebaut.
Heute hat sie 180 Plätze drinnen
und 150 Plätze draußen. „Das ist
schon riesig, was wir hier haben,
aber gerade in der Sommersaison
ist es trotzdem ratsam, vorzube-

stellen, wenn man gut speisen
möchte“, sagt Sachsenwirt Hel-
mut Sohnius (86), der mit seiner
Frau Elisabeth (77) seit 60 Jahren
die Gastlichkeit der Sachsenklau-
se prägt. Seit 15 Jahren ist Sohn
Frank Sohnius (55) der Betreiber
und auch Enkel Paul Sohnius (25)
befindet sich gerade in einer gas-
tronomischen Ausbildung und ist
bereit, das Erbe zu übernehmen.
Eigentümerin der Sachsenklau-

se ist von Anfang an die Stadt
Bad Driburg. „Wir als Heimat-
verein sind Betreiber und das
funktioniert seit 100 Jahren vor-
bildlich“, betont Renate Mügge.
Das hat auch viel mit der guten
Arbeit und dem Engagement der
Familie Sohnius zu tun. Die Wild-
gerichte in der Sachsenklause
sind ein gastronomischer Klassi-
ker in Bad Driburg.
Gefeiert wird das doppelte Jubi-

läum von 100 Jahre Sachsenring
und 100 Jahre Sachsenklause am
Sonntag, 6. Juli, mit einer Jubilä-
umswanderung und einem Fest-
akt in der Sachsenklause. Die Ju-
biläumswanderung startet um 9
Uhr am Schützenplatz. Um 14 Uhr
schließt sich der Festakt in der
Sachsenklause mit Festreden an.
Drei Tanzgruppen der EGV-Wand-
erjugend aus Dringenberg sorgen
für Unterhaltung.

Wanderung der kfd
„ Zum verklärten Christus“
zur Antoniusklus
Am Donnerstag, 12. Juni, fand eine
schöne Gemeinschaftswanderung
der Katholischen Frauengemein-
schaft (kfd)“ Zum verklärten Chris-
tus“ in Bad Driburg statt. Bei herr-
lichem Sonnenschein trafen sich
zahlreiche Mitglieder sowie wei-
tere Interessierte, um zusammen
die Natur und den Tag in geselliger
Runde zu genießen.
Die Wanderung führte die Teil-
nehmenden überwiegend durch
den Wald zum Zielpunkt der An-
toniusklus bei Neuenheerse.
Während des Spazierganges
wurde viel geklönt, die Natur
bewundert und die Gemein-
schaft genossen. Die Trinkpau-
sen wurden mit kleinen Impul-
sen bereichert.

Nach der Wanderung wurde die
Gruppe herzlich an der Antonius-
klus mit einem Picknick empfan-
gen. Zur Stärkung gab es lecke-
ren selbstgebackenen Kuchen und
Kaffee, Tee sowie Kaltgetränke.
Nach der leiblichen Stärkung
durfte die geistige nicht fehlen,
und es wurde in der Kapelle das
kfd-Lied „ Lasst uns miteinander
gehen“ angestimmt. Zum Ab-
schluss rundete ein Segens-
wunsch den wunderbaren Nach-
mittag für alle ab.
Die Organisatorinnen waren sehr
erfreut über die großartige Reso-
nanz dieses Angebotes und freu-
en sich bereits auf die weiteren
gemeinsamen Aktionen.
Text: Dagmar Wietheger-Claes
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Stolze Regenten trotzen Sturm und Regen
Mark und Verena Heinemann regieren im 450. Jubiläumsjahr die Dringenberger
St. Sebastian Schützenbruderschaft

Stolze Regenten trotzen Sturm und RegenStolze Regenten trotzen Sturm und RegenStolze Regenten trotzen Sturm und RegenStolze Regenten trotzen Sturm und RegenStolze Regenten trotzen Sturm und Regen

Die Dringenberger St. Sebastian Schützenbruderschaft ist stolz auf ihrDie Dringenberger St. Sebastian Schützenbruderschaft ist stolz auf ihrDie Dringenberger St. Sebastian Schützenbruderschaft ist stolz auf ihrDie Dringenberger St. Sebastian Schützenbruderschaft ist stolz auf ihrDie Dringenberger St. Sebastian Schützenbruderschaft ist stolz auf ihr
450-jähriges Bestehen.450-jähriges Bestehen.450-jähriges Bestehen.450-jähriges Bestehen.450-jähriges Bestehen.

Rund ein Dutzend Fahnenabordnungen marschiert im DringenbergerRund ein Dutzend Fahnenabordnungen marschiert im DringenbergerRund ein Dutzend Fahnenabordnungen marschiert im DringenbergerRund ein Dutzend Fahnenabordnungen marschiert im DringenbergerRund ein Dutzend Fahnenabordnungen marschiert im Dringenberger
Festumzug anlässlich des 450-jährigen Bestehens der Sebastiansbru-Festumzug anlässlich des 450-jährigen Bestehens der Sebastiansbru-Festumzug anlässlich des 450-jährigen Bestehens der Sebastiansbru-Festumzug anlässlich des 450-jährigen Bestehens der Sebastiansbru-Festumzug anlässlich des 450-jährigen Bestehens der Sebastiansbru-
derschaft mit.derschaft mit.derschaft mit.derschaft mit.derschaft mit.

Dringenberg. Das Wetter schert
sich nicht um große Jubiläen. Die
Dringenberger St. Sebastian Schüt-
zenbruderschaft von 1575 feiert in
diesem Jahr ihr 450-jähriges Be-
stehen. Rund ein Dutzend Fahnen-
abordnungen und mehrere Königs-
paare befreundeter Bruderschaf-
ten und Vereine waren aufmar-
schiert, um das amtierende Drin-
genberger Königspaar Mark (37)
und Verena Heinemann (31) auf
ihrem Ehrenzug durch das Burg-
dorf zu begleiten. Das Zeitfenster
reichte aber nur, um trockenen Fu-
ßes das Königspaar abzuholen. Der
finale Festumzug wurde in einem

Wolkenbruch förmlich ertränkt.
Doch stoisch und stolz trotzten die
Majestäten den Wetterkapriolen.
Mark Heinemann ist seit über 20
Jahren Mitglied der Schützenbru-
derschaft. „Mit 16 Jahren bin ich
sofort eingetreten, eher ging es ja
nicht“, sagte der Maschinenbau-
ingenieur. Schon als Jungschütze
hat er als Fahnenoffizier Verant-
wortung übernommen und sich
auch bei den Altschützen im Vor-
stand engagiert. Im Heimatort
Dringenberg engagiert er sich seit
vielen Jahren als Vorsitzender der
Reservistenkameradschaft. Seine
Ehefrau Verena arbeitet als Bank-

kauffrau und stammt aus Brakel.
„Dringenberg ist bei jedem Wetter
schön, der Zusammenhalt in die-
sem Ort ist wirklich sehr groß, das
spüren wir als Königspaar noch
einmal besonders deutlich“, sagte
Verena Heinemann.
Begleitet wurde das Königspaar
von seinen sechs Hofstaatpaaren
mit Sophie Rodemeyer und Patrik
Krischer, Theres und Sebastian
Falke, Sarah und Dominik Becker,
Jasmine Heinrichs und Lukas Hake,
Miriam Hogrebe und Till Kukuk
sowie Franziska und Tobias Krei-
laus. Noah Kukuk trug stolz die
Prinzenkette. Als Kinderkönigs-

paar fungierten Lian Brödling und
Hanne Fleckner.
In der Festfolge der Dringenber-
ger St. Sebastian Schützenbruder-
schaft hat der Zapfenstreich am
Eröffnungsabend einen besonders
hohen Stellenwert. Hunderte Be-
sucher hatten sich auf der Frei-
heit vor der Burg versammelt und
erwarteten den Aufmarsch des
Schützenzugs mit den drei örtli-
chen Musikformationen.
Das Gemeinschaftsspiel von Blas-
kapelle, Spielmannszug und Fan-
farenzug ist in jedem Jahr ein
kreisweit herausragendes Ereig-
nis. Im Jahr des 450-jährigen Be-

Ein prachtvoller Hofstaat begleitet das Königspaar.Ein prachtvoller Hofstaat begleitet das Königspaar.Ein prachtvoller Hofstaat begleitet das Königspaar.Ein prachtvoller Hofstaat begleitet das Königspaar.Ein prachtvoller Hofstaat begleitet das Königspaar.
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Ihr grünes
Paradies –
Finanzierung
sichern

Großer Zapfenstreich in der zum Bersten gefüllten Zehntscheune. Besonders auch auf der Galerie drängenGroßer Zapfenstreich in der zum Bersten gefüllten Zehntscheune. Besonders auch auf der Galerie drängenGroßer Zapfenstreich in der zum Bersten gefüllten Zehntscheune. Besonders auch auf der Galerie drängenGroßer Zapfenstreich in der zum Bersten gefüllten Zehntscheune. Besonders auch auf der Galerie drängenGroßer Zapfenstreich in der zum Bersten gefüllten Zehntscheune. Besonders auch auf der Galerie drängen
sich die Besucher.sich die Besucher.sich die Besucher.sich die Besucher.sich die Besucher.

stehens hatte das Publikum ei-
nen ganz besonders feierlichen
Aufmarsch erwartet, der dann
aber ebenfalls von einem plötzli-
chen Wolkenbruch zunichte ge-
macht wurde.
Hier konnte aber Plan-B der Fest-
folge greifen. Von der Kirche kom-
mend bog der Zug statt nach links
auf die Freiheit direkt in die Zehnt-
scheune ab, wo kurzerhand die Ti-
sche etwas zusammengeschoben
wurden, damit die Musikzüge mit
ihren insgesamt rund 100 Mitglie-
dern Aufstellung nehmen konnten.
Die Halle mitsamt der Galerie droh-
te aus allen Nähten zu platzen und
es gelang in der Zehntscheune ein
berührender Indoor-Zapfenstreich,
der in die Schützengeschichte ein-
gehen wird.
Schützenoberst und Brudermeister
Wolfgang Mönnikes: „Das Schüt-
zenfest ist Ausdruck gelebten Mit-
einanders und ein Symbol gelebter
Tradition. Seit 450 Jahren haben
engagierte Männer und Frauen über
Generationen hinweg diesen Geist
bewahrt und weitergetragen.“
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Angenehme Atmosphäre beim Winzerfest
Werbering Bad Driburg und Touristik-Gesellschaft organisieren erneut einen
Publikumsmagnet.

Zünftige Blasmusik bereichert das Winzerfest.Zünftige Blasmusik bereichert das Winzerfest.Zünftige Blasmusik bereichert das Winzerfest.Zünftige Blasmusik bereichert das Winzerfest.Zünftige Blasmusik bereichert das Winzerfest.

Gut gelaunt wird hier auf das Winzerfest angestoßen.Gut gelaunt wird hier auf das Winzerfest angestoßen.Gut gelaunt wird hier auf das Winzerfest angestoßen.Gut gelaunt wird hier auf das Winzerfest angestoßen.Gut gelaunt wird hier auf das Winzerfest angestoßen. Hier trifft man sich zu einem gemeinsamen Bummel über das Winzerfest.Hier trifft man sich zu einem gemeinsamen Bummel über das Winzerfest.Hier trifft man sich zu einem gemeinsamen Bummel über das Winzerfest.Hier trifft man sich zu einem gemeinsamen Bummel über das Winzerfest.Hier trifft man sich zu einem gemeinsamen Bummel über das Winzerfest.

(bat). In dieser Sache sind sich
Winzer und City-Kaufleute einig:
Ein Eckpfeiler des Erfolgs ist die
Lage. 13 Winzer aus den besten
deutschen Weinlagentreffen sich
in der besten Lage der Bad Dri-
burger Innenstadt. Organisiert
vom Werbering der Stadt und der
Touristik-Gesellschaft fand von
Freitag bis Sonntag das 2. Bad
Driburger Winzerfest statt. „Es
gibt zehn neue Betriebe und drei
vom letzten Jahr, da wir auf einen
neuen Termin gegangen sind“,
erklärt Touristik-Chefin Andrea
Gründer. Es gab also für die Besu-
cher viel Neues zu entdecken. Mit
dabei sind unter anderem aus

Franken das Familienweingut
Braun und das Hofgut Strüth so-
wie die Mosel-Weingüter Mat-
heus, Herres, Ernst Steffens, Tros-
sen und Stiftshof. Außerdem aus
der Pfalz die Weingüter Schwep-
penheiser und Stanek. Vom Leo-
nardobrunnen am Anfang der Fuß-
gängerzone bis hoch zur Peter-
und-Paul-Kirche zog sich die kuli-
narische Meile durch die Innen-
stadt. Ein verkaufsoffener Sonn-
tag krönte den Abschlusstag. Falls
sich jemand auf dem Winzerfest
seine Sorte nicht gefunden hat,
findet im Werbering-Mitgliedsbe-
trieb Weinglas in Bad Driburg ei-
nen gut sortierten Weinhandel.
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Vernissage im Rathaus Bad Driburg
Am 5. Juni wurde im Rathaus Bad
Driburg die Ausstellung der Künst-
lerin Nicole Drude eröffnet. Unter
dem Titel „Heimatliebe - Bad Dri-
burg skizziert“ präsentiert die
Künstlerin rund 60 Werke, die sich
mit ihrer Heimatstadt auseinan-
dersetzen. Zu sehen sind vielfäl-
tige Motive, unter anderem An-
sichten des Gräflichen Parks mit
seiner farbenprächtigen Tulpen-
schau, Impressionen aus dem
Stadtpark oder ein Rapsfeld auf
der Egge.
Nicole Drude wurde 2024 mit dem
Heimatpreis der Stadt Bad Dri-
burg ausgezeichnet - eine Würdi-
gung ihres künstlerischen Enga-
gements und ihrer besonderen
Verbundenheit mit der Region. Die
Auszeichnung veranlasste sie nun
zur Ausstellung.
Die Vernissage wurde von Detlef
Gehle, stellvertretender Bürger-
meister der Stadt, eröffnet. In sei-
ner Ansprache betonte er die Be-
deutung lokaler Kunst und die
enge Verbindung zwischen Kunst
und Heimatgefühl. Nicole Drude
bedankte sich herzlich bei der
Stadt Bad Driburg für die Mög-

lichkeit, ihre Werke in diesem öf-
fentlichen Rahmen präsentieren
zu dürfen.
Während der Vernissage erläuter-
te die Künstlerin ihre bevorzugte
Aquarelltechnik, mit der sie ihre
Werke umsetzt. Ihr Ziel sei es, die
Schönheit und Vielfalt der Stadt
und Umgebung künstlerisch ein-
zufangen und sichtbar zu machen.
Unter den Gästen befanden sich
Freunde und Wegbegleiter der

Künstlerin. Dazu gehörten Mit-
glieder des Kunst- und Kulturver-
eins ARTD Driburg, dem sie auch
als Mitglied angehört. Auch Mi-
chael Scholle, Beigeordneter der
Stadt Bad Driburg und Uwe Da-
mer, Dezernent, zeigten sich be-
eindruckt von der künstlerischen
Ausdruckskraft. Ebenfalls anwe-
send war Antje Kiewitt, Director
Public Relations - UGOS, die die
Ausstellung mit großem Inter-

esse verfolgte.
Ein besonderer Dank galt ihrem
Vater, der bei der Vorbereitung
der Ausstellung maßgeblich ge-
holfen hat. Er war bei der Eröff-
nung anwesend und wurde für sei-
nen engagierten Einsatz von den
Gästen ausdrücklich gewürdigt.
Die Ausstellung ist noch bis zum
11. Juli zu den regulären Öff-
nungszeiten im Rathaus Bad Dri-
burg zu sehen. Der Besuch lohnt
sich - nicht nur für Kunstinteres-
sierte, sondern für alle, die Bad
Driburg aus einer neuen Perspek-
tive entdecken möchten.
Doris Dietrich

Mitglieder des Kunst- und Kulturvereins ARTD Driburg gratulieren: (v.l.) Ingrid Brödling, Wolfgang Daum,Mitglieder des Kunst- und Kulturvereins ARTD Driburg gratulieren: (v.l.) Ingrid Brödling, Wolfgang Daum,Mitglieder des Kunst- und Kulturvereins ARTD Driburg gratulieren: (v.l.) Ingrid Brödling, Wolfgang Daum,Mitglieder des Kunst- und Kulturvereins ARTD Driburg gratulieren: (v.l.) Ingrid Brödling, Wolfgang Daum,Mitglieder des Kunst- und Kulturvereins ARTD Driburg gratulieren: (v.l.) Ingrid Brödling, Wolfgang Daum,
Ingrid Heuchel, Nicole Drude, Susanne Wolf, Anke Fabian und Barbara Daum. Fotos: Doris DietrichIngrid Heuchel, Nicole Drude, Susanne Wolf, Anke Fabian und Barbara Daum. Fotos: Doris DietrichIngrid Heuchel, Nicole Drude, Susanne Wolf, Anke Fabian und Barbara Daum. Fotos: Doris DietrichIngrid Heuchel, Nicole Drude, Susanne Wolf, Anke Fabian und Barbara Daum. Fotos: Doris DietrichIngrid Heuchel, Nicole Drude, Susanne Wolf, Anke Fabian und Barbara Daum. Fotos: Doris Dietrich

(v.l.) Uwe Damer, Nicole Drude, Michael Scholle und Detlef Gehle freuen sich über die Ausstellung im Rathaus.(v.l.) Uwe Damer, Nicole Drude, Michael Scholle und Detlef Gehle freuen sich über die Ausstellung im Rathaus.(v.l.) Uwe Damer, Nicole Drude, Michael Scholle und Detlef Gehle freuen sich über die Ausstellung im Rathaus.(v.l.) Uwe Damer, Nicole Drude, Michael Scholle und Detlef Gehle freuen sich über die Ausstellung im Rathaus.(v.l.) Uwe Damer, Nicole Drude, Michael Scholle und Detlef Gehle freuen sich über die Ausstellung im Rathaus.

(v.l.) Antje Kiewitt, Nicole Drude und Detlef Gehle(v.l.) Antje Kiewitt, Nicole Drude und Detlef Gehle(v.l.) Antje Kiewitt, Nicole Drude und Detlef Gehle(v.l.) Antje Kiewitt, Nicole Drude und Detlef Gehle(v.l.) Antje Kiewitt, Nicole Drude und Detlef Gehle
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Grußwort des Oberst Philipp Frahmke

Oberst Philipp FrahmkeOberst Philipp FrahmkeOberst Philipp FrahmkeOberst Philipp FrahmkeOberst Philipp Frahmke

Liebe Bürgerinnen und Bürger
der Ortschaft Herste, liebe
Schützinnen und Schützen,
nun ist es wieder so weit und
das Dorf soll prächtig in Rot-
Weiß blühen.
Das traditionelle Schützenfest
steht in den Startlöchern und
wir freuen und gemeinsam mit
unserm Königspaar das Schüt-
zenfest 2025 zu feiern.
Unser Königspaar Carsten und

schwestern und Schützenbrü-
dern, allen Helferinnen und Hel-
fern, den befreundeten Vereinen
und den zahlreichen Unterstütz-
ern, die mit Tatkraft, Zeit und
Herzblut dafür sorgen, dass wir
dieses Schützenfest gemeinsam
erleben dürfen. Ihr alle tragt
dazu bei, dass die Rot-Weißen
Farben unseres Vereins weit
über Herste hinaus strahlen.
Erneut haben wir uns auch in
diesem Jahr dazu entschieden
ganz auf einen Eintritt an allen
drei Festtagen zu verzichten.
Daher laden wir alle aus nah
und fern ein.
Erneut werden wir am Schüt-
zenfestmontag das Königsschie-
ßen auf einen Vogel veranstal-
ten. Hier gilt ein besonderer
Dank an die Knuspermarkt IG
in Herste, die den Vogel für das
kommende Schützenfest erneut
gespendet haben. Der neue
König für das Schützenjahr
2026 wird also erneut durch ein
Vogelschießen ermittelt.
Ich wünsche unserm Königspaar
Carsten und Maria Peters, ih-
rem Hofstaat sowie den Prin-
zen/ den Prinzessinnen Benno
Peters, Leona Hagen und Fran-
ziska Brödling ein tolles Schüt-
zenfest bei bestem Wetter.
Ebenso freue ich mich unsere
Jubelpaare auf dem Schützen-
fest begrüßen zu dürfen.
Auf das Schützenfest 2025 ein
Gut Schuss!
Schützenoberst Philipp Frahmke

Maria Peters sind samt ihres
bezaubernden Hofstaats
bestens gerüstet. Dieses Kö-
nigspaar mit ihrem Hofstaat ist
zum Feiern bekannt und laden
herzlichst zum Feiern ein - sei-
en auch Sie dabei und unter-
stützen uns bei einem großar-
tigen Fest! Nicht zu vergessen
sind unsere drei Prinzen/Prin-
zessinnen.
Erstmals haben wir auch einen

Kinderprinzen. Unser Kinder-
prinz heißt Benno Peters und
errang beim Schießen mit dem
Lasergewehr die Würde des Kin-
derprinzen. Schülerprinzessin
Leona Hagen und Jugendprin-
zessin Franziska Brödling lie-
ferten sich beim Königschießen
2024 ein hartes Kopf an Kopf-
rennen und konnten sich
schlussendlich mit treffsicheren
Schüssen gegenüber  ihren Mit-
streitern durchsetzen
Das Schützenfest ist immer
wieder das Fest des Dorfes. Alle
Bürgerinnen und Bürger betei-
ligen sich in den unterschied-
lichsten Bereichen am Fest und
somit auch am Vereinsleben im
Ort. Danken möchte ich daher
vorweg schon allen Bürgerinnen
und Bürger, die ihre Fahne zum
Schützenfest hissen und somit
die Verbundenheit zum Ort zei-
gen. Ebenso möchte ich dem
Spielmannszug, dem Musikver-
ein und auch der Freiwilligen
Feuerwehr ganz herzlich dan-
ken. Ihr habt einen sehr großen
Anteil an unserm Schützenfest
- ohne euch wäre ein Fest in
dieser Form so nicht möglich.
Ein Dank gilt aber auch der
Stadt Bad Driburg.
Auch hier erfahren wir immer
wohlwollende Unterstützungen
bei einer Vielzahl an Aufgaben
- das ist nicht selbstverständ-
lich und das wissen wir sehr
wohl zu schätzen.
Ein solches Fest wäre nicht
ohne die vielen fleißigen Hän-
de und helfenden Herzen mög-
lich. Ich danke allen Schützen-
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St. Urbanus-Schützenbruderschaft Herste
feiert Schützenfest
Carsten und Maria Peters regieren in Herste

Die Majestäten Maria und Carsten PetersDie Majestäten Maria und Carsten PetersDie Majestäten Maria und Carsten PetersDie Majestäten Maria und Carsten PetersDie Majestäten Maria und Carsten Peters

Vom 28. bis 30. Juni feiert die St.
Urbanus-Schützenbruderschaft
Herste e.V. ihr traditionelles Schüt-
zenfest.
Der Grundstein des diesjährige
Schützenfest wurde beim König-
schießen am Schützenfest-Mon-
tag, 1. Juli 2024, gelegt. Dabei
schoss Carsten Peters im wahrs-
ten Sinne des Wortes, den Vogel
ab und errang die Königswürde.
Zu seiner Königin erkor er Maria
Peters.
Den Hofstaat bilden Andrea Pe-
ters und Frederik Köhler, Anna und
Christian Stork, Sarah und Lars
Brakhane, Ines und Marcus Pe-
ters, Laura Busst und Markus Go-
ckel und Christa Thöne-Reineke
und Willi Reineke.
Die diesjährigen Prinzentitel
konnten sich beim Prinzenschie-
ßen im vergangen Jahr Franziska
Brödling (Jugendprinzessing) und
Leona Hagen (Schülerprinzessin)
sichern. Erstmals gibt es auch ei-
nen Kinderprinzen, diesen Titel
sicherte sich Benno Peters.

Zu den bevorstehenden Schützen-
festtagen wird sich der ganze Ort
wieder mit Wimpeln und Transpa-
renten schmücken. Wie in jedem
Jahr finden Umzüge, die von den
Schützenschwestern und -brüdern
der St. Urbanus-Schützenbruder-
schaft Herste ausgerichtet wer-
den, statt.
Musikalisch werden wir vom Spiel-
mannszug Blau-Weiß Herste 1956
e.V. und dem Musikverein 1923
Herste e.V. begleitet.
Dies alles wird für die nächsten
Tage das Dorfbild prägen. Aber
auch zahlreiche Gäste aus nah
und fern werden erwartet und mit
Freude begrüßt.
Für kühle Getränke sorgt wie im
letzten Jahr das Thekenteam um
Christopher Göke. Auf dem Vor-
platz des Schützenhauses kann
man sich an einem reichhaltigen
Speisenangebot erfreuen.
In diesem Jahr wird es ein Cre-
pes-Stand und ein Kinderkarus-
sel auf dem Vorplatz des Schüt-
zenhauses geben.

(v.l.) Schülerprinzessin Leona Hagen, Jugendprinzessin Franziska Bröd-(v.l.) Schülerprinzessin Leona Hagen, Jugendprinzessin Franziska Bröd-(v.l.) Schülerprinzessin Leona Hagen, Jugendprinzessin Franziska Bröd-(v.l.) Schülerprinzessin Leona Hagen, Jugendprinzessin Franziska Bröd-(v.l.) Schülerprinzessin Leona Hagen, Jugendprinzessin Franziska Bröd-
ling, Kinderprinz Benno Peters und das Königspaar Carsten und Marialing, Kinderprinz Benno Peters und das Königspaar Carsten und Marialing, Kinderprinz Benno Peters und das Königspaar Carsten und Marialing, Kinderprinz Benno Peters und das Königspaar Carsten und Marialing, Kinderprinz Benno Peters und das Königspaar Carsten und Maria
PetersPetersPetersPetersPeters
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Der Festumzug beginnt am Sonntag um 14 UhrDer Festumzug beginnt am Sonntag um 14 UhrDer Festumzug beginnt am Sonntag um 14 UhrDer Festumzug beginnt am Sonntag um 14 UhrDer Festumzug beginnt am Sonntag um 14 Uhr

Der Musikverein Herste von 1923Der Musikverein Herste von 1923Der Musikverein Herste von 1923Der Musikverein Herste von 1923Der Musikverein Herste von 1923

Gemeinschaft, Zusammenhalt und die Tradition werden bei den Schüt-Gemeinschaft, Zusammenhalt und die Tradition werden bei den Schüt-Gemeinschaft, Zusammenhalt und die Tradition werden bei den Schüt-Gemeinschaft, Zusammenhalt und die Tradition werden bei den Schüt-Gemeinschaft, Zusammenhalt und die Tradition werden bei den Schüt-
zen  groß geschrieben.zen  groß geschrieben.zen  groß geschrieben.zen  groß geschrieben.zen  groß geschrieben.

Der Spielmannszug beim FestumzugDer Spielmannszug beim FestumzugDer Spielmannszug beim FestumzugDer Spielmannszug beim FestumzugDer Spielmannszug beim Festumzug

Der große Festumzug mit Parade ist immer wieder ein HighlightDer große Festumzug mit Parade ist immer wieder ein HighlightDer große Festumzug mit Parade ist immer wieder ein HighlightDer große Festumzug mit Parade ist immer wieder ein HighlightDer große Festumzug mit Parade ist immer wieder ein Highlight

Für gute Tanzmusik sorgen am
Samstag die Partyband Moon-
lights und Sonntag und Montag
DJ Sventastic.
An allen drei Tagen ist der Eintritt
frei.
Wir freuen uns, während des
Schützenfestes auch den Jubel-
königspaaren des Jahres 2000
Manfred Bohn und Irmgard Bohn
und des Jahres 1965 Klemens Sie-
vers und Frau Renate Sievers gra-
tulieren zu können.

Die St. Urbanus-Schützenbruder-
schaft Herste e.V., an ihrer Spitze
Schützenoberst Philipp Frahmke,
lädt alle Schützenschwestern und
Schützenbrüder, Einwohner und
Gäste herzlich zum diesjährigen
Schützenfest ein.
Der Gesamtvorstand wünscht dem
Königspaar mit seinem Hofstaat,
dem Jugendprinzen und dem Schü-
lerprinzen und allen Teilnehmen-
den viel Freude und ein unver-
gessliches Schützenfest 2025.
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Die eindrucksvolle Uniform desDie eindrucksvolle Uniform desDie eindrucksvolle Uniform desDie eindrucksvolle Uniform desDie eindrucksvolle Uniform des
Königs in 2024Königs in 2024Königs in 2024Königs in 2024Königs in 2024Die kleinen Gäste bei der Kinderbelustigung am SonntagDie kleinen Gäste bei der Kinderbelustigung am SonntagDie kleinen Gäste bei der Kinderbelustigung am SonntagDie kleinen Gäste bei der Kinderbelustigung am SonntagDie kleinen Gäste bei der Kinderbelustigung am Sonntag

Das Königspaar 2024, Desiree Schöbel und Tom MikusDas Königspaar 2024, Desiree Schöbel und Tom MikusDas Königspaar 2024, Desiree Schöbel und Tom MikusDas Königspaar 2024, Desiree Schöbel und Tom MikusDas Königspaar 2024, Desiree Schöbel und Tom Mikus

Eichenblätter zieren die Gewehre der SchützenEichenblätter zieren die Gewehre der SchützenEichenblätter zieren die Gewehre der SchützenEichenblätter zieren die Gewehre der SchützenEichenblätter zieren die Gewehre der Schützen
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Unsere Jubelpaare mit Hofstaat

25-jähriges Jubelkönigspaar 2000: 25-jähriges Jubelkönigspaar 2000: 25-jähriges Jubelkönigspaar 2000: 25-jähriges Jubelkönigspaar 2000: 25-jähriges Jubelkönigspaar 2000: Manfred und Irmtraud Bohn

40-jähriges Jubelkönigspaar 1985: 40-jähriges Jubelkönigspaar 1985: 40-jähriges Jubelkönigspaar 1985: 40-jähriges Jubelkönigspaar 1985: 40-jähriges Jubelkönigspaar 1985: Helmut und Marianne Sievers 50-jähriges Jubelkönigspaar: 50-jähriges Jubelkönigspaar: 50-jähriges Jubelkönigspaar: 50-jähriges Jubelkönigspaar: 50-jähriges Jubelkönigspaar: Willi und Mathilde Rehermann

60-jähriges Jubelkönigspaar: 60-jähriges Jubelkönigspaar: 60-jähriges Jubelkönigspaar: 60-jähriges Jubelkönigspaar: 60-jähriges Jubelkönigspaar: Klemens und Renate Sievers 70-jähriges Jubelkönigspaar: 70-jähriges Jubelkönigspaar: 70-jähriges Jubelkönigspaar: 70-jähriges Jubelkönigspaar: 70-jähriges Jubelkönigspaar: Clemens und Anni Sievers
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Papier - Geschichten ohne Worte
Eine Gemeinschaftsausstellung von Renate Kastner und Christa Fuhrmann

Dringenberger Dorfladen
steht vor entscheidender Weichenstellung
Gesellschafterversammlung am 3. Juli

Eine Arbeit von Christa Fuhrmann aus der Ausstellung im Schloss Brake.Eine Arbeit von Christa Fuhrmann aus der Ausstellung im Schloss Brake.Eine Arbeit von Christa Fuhrmann aus der Ausstellung im Schloss Brake.Eine Arbeit von Christa Fuhrmann aus der Ausstellung im Schloss Brake.Eine Arbeit von Christa Fuhrmann aus der Ausstellung im Schloss Brake.

Papier, ein Material, das uns im
Alltag in den verschiedensten For-
men begegnet, oft ohne beson-
dere Aufmerksamkeit zu erhalten,
ist für die beiden Künstlerinnen
Anlass, einen Blick zwischen die
Zeilen zu werfen. Dabei sind neue,
ungewöhnliche Geschichten, die
Papier erzählen kann, zu entde-
cken.
Renate Kastner ist als Kunstpreis-

trägerin der Stadt Paderborn 2024
auch im weiteren Umkreis für Ob-
jekte und Assemblagen bekannt.
Dabei schafft Renate Kastner neue
ästhetische Bezüge mit der Aura
vorgefundener Formen und Mate-
rialien. Auch Christa Fuhrmann,
die mit hauchdünnem Material
wie Textilien und Fasern arbeitet,
ist durch frühere Installationen in
Dringenberg bereits bekannt.

Zur Eröffnung mit Künstlerinnen-
gespräch am 6. Juli, um 12:30 Uhr,
im Historischen Rathaus Dringen-
berg sind alle Kunstinteressier-
ten herzlich eingeladen.

Die Ausstellung ist bis zum 31.
August samstags von 14 bis 17
Uhr und sonntags und an Feier-
tagen von 14 bis 17:30 Uhr ge-
öffnet.

Für den Dringenberger Dorfladen
steht in diesem Jahr eine wichtige
Weichenstellung bevor: Am Mitt-
woch, 3. Juli, findet die jährliche
Gesellschafterversammlung der
Dringenberger Dorfladen UG statt.
Die Tagesordnung ist umfangreich -

im Mittelpunkt aber steht die Fra-
ge nach der Zukunft der Geschäfts-
führung.
Wie die amtierenden Geschäftsfüh-
rer Sandra Mönnikes und Marcel
Rehermann bereits im Vorfeld be-
kanntgegeben haben, werden sie

ihre Ämter zum Jahresende 2025
niederlegen. Beide haben sich über
Jahre mit großem Engagement für
den Dorfladen eingesetzt und beto-
nen, dass sie dem Projekt weiterhin
verbunden bleiben möchten. Doch
die Nachfolge ist bislang ungeklärt
und damit ist auch die Fortführung
des Dorfladens ab 2026 in Gefahr.
„Uns fehlt es im Moment an ehren-
amtlichen Unterstützerinnen und
Unterstützern, die bereit sind, Auf-
gaben in der Geschäftsführung oder
der Verwaltung zu übernehmen“, so
Sandra Mönnikes und Marcel Reh-
ermann. Zwar konnten für die Perso-
nalabrechnung und Planung bereits
Lösungen gefunden werden, aber vor
allem im Bereich der Lieferantenbe-
treuung, Rechnungsprüfung und Or-
ganisation des laufenden Geschäfts-
betriebs werden dringend weitere
helfende Hände gesucht.
Der Dorfladen spielt als Lebensmit-
telnahversorger eine zentrale Rolle
in Dringenberg, besonders für Kin-
der, ältere Menschen und alle, die
auf kurze Wege angewiesen sind.

„Finanziell steht der Dorfladen auf
einem grundsoliden Fundament und
ist wirtschaftlich tragbar“, so die
beiden Geschäftsführer weiter. Aber:
Ohne engagierte Menschen aus dem
Dorf, die Verantwortung überneh-
men, könne der Betrieb auf Dauer
nicht aufrechterhalten werden.
Die Aufgaben sind vielfältig und las-
sen sich auf mehrere Schultern ver-
teilen - niemand muss allein eine
komplette Geschäftsführung über-
nehmen. Die amtierenden Ge-
schäftsführer appellieren daher an
alle Gesellschafter und die gesamte
Dorfgemeinschaft, sich einzubringen
und mitzuwirken.
Die Gesellschafterversammlung am
3. Juli, um 19:30 Uhr, in der Gaststät-
te Hausmann wird somit nicht nur
Rückblick und Zahlen präsentieren,
sondern vor allem die Zukunft des
Dorfladens in den Fokus rücken. In-
teressierte aus der Dorfgemein-
schaft, die sich ehrenamtlich enga-
gieren möchten, können sich
jederzeit direkt im Dorfladen oder
bei der Geschäftsführung melden.
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Das Smartphone als persönlicher Bodyguard

Der No-Panic-Button gibt Sicherheit. Foto: emporia/akz-oDer No-Panic-Button gibt Sicherheit. Foto: emporia/akz-oDer No-Panic-Button gibt Sicherheit. Foto: emporia/akz-oDer No-Panic-Button gibt Sicherheit. Foto: emporia/akz-oDer No-Panic-Button gibt Sicherheit. Foto: emporia/akz-o

Das Smartphone hat sich zu ei-
nem unverzichtbaren Begleiter im
Alltag entwickelt. Es dient als
Wecker, Wetterfrosch, Fahrschein-
automat, Musicbox, TV-Gerät,
Nachschlagewerk und vieles mehr.
Doch eine seiner wichtigsten Ei-
genschaften ist seine Rolle als per-
sönlicher Bodyguard bei Notfällen
oder in Gefahrensituationen.
Die meisten Smartphones haben
eine Notruffunktion, die man ak-
tivieren muss. Das Problem dabei
ist, dass diese Funktion bei vielen
Anbietern oft nur über Umwege
erreichbar ist und man in einer
Stress-Situation mit dem Finden
der Notruffunktion überfordert
sein könnte.
Anders der No-Panic-Button des
europäischen Smartphone-Her-
stellers emporia
(www.emporiamobile.com). Dieser
außenliegende Button - leicht er-
kennbar als Herz in einem roten
Kreis - an der Rückseite des Han-
dys ist jederzeit direkt erreichbar,
ohne dass man ein Menü durchsu-
chen oder komplizierte Tasten-
kombinationen drücken muss.
Das kann besonders dann hilf-
reich sein, wenn man eine einsa-
me Gipfeltour plant oder wenn
man nachts allein nach Hause geht
und sich unsicher fühlt.
Wird der No-Panic-Button an der
Rückseite des Handys drei Sekun-
den lang gedrückt, wird automa-
tisch der internationale Notruf 112
aktiviert. Gleichzeitig werden die
eigenen Notfallkontakte, die man
selbst definieren kann, angerufen
und die Standortdaten zur schnel-
len Auffindbarkeit übermittelt.
Das Smartphone beginnt zu blin-
ken und ein akustischer Alarm er-
tönt, sodass die unmittelbare
Umgebung aufmerksam wird. Au-

ßerdem wird der Freisprechmo-
dus aktiviert, sodass der Angeru-
fene mithören kann, was sich er-
eignet hat, auch wenn man das
Handy nicht am Ohr hat. Zu guter
Letzt wird auch noch ein Live-Vi-
deo erstellt, damit der angerufe-
ne Notfallkontakt sehen kann,
was passiert ist.
„Diese Funktionen können in Si-
tuationen, in denen schnelle Re-
aktion erforderlich ist, lebensret-
tend sein. Der No-Panic-Button
vermittelt das gute Gefühl, dass
man nicht allein ist“, sagt Karin
Schaumberger, Geschäftsführerin
von emporia Deutschland.
Darüber hinaus ermöglicht die In-
tegration von künstlicher Intelli-
genz in diversen Sicherheits-Apps,
potenzielle Gefahren zu erken-

nen, bevor sie auftreten. Durch
die Analyse von Standortdaten,
Bewegungsmustern und anderen
Informationen können diese Apps
Benutzer warnen, wenn Gefahr

droht. Dieser proaktive Ansatz zur
Sicherheit trägt dazu bei, das Ri-
siko von Unfällen und anderen
unerwünschten Ereignissen zu
minimieren. (akz-o)
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Sommerfest am Siedlerhaus
1950 feierten die neuen Siedler der
Südstadt ihr erstes Fest. Das ist nun
schon 75 Jahre her. Damals gab es
nur wenige Straßen und Häuser mit
großen Nutzgärten. Inzwischen ist
die Südstadt kein Vorposten im Sü-
den des Talkessels mehr, sondern
ein wichtiger Stadtteil mit aktivem
Geschäftsleben. Zur Feier dieses
Jubiläums lädt die Siedlergemein-
schaft alle Bad Driburger zu einem
fröhlichen Sommerfest am Sams-
tag, 30. August, ein. Start ist um 16
Uhr mit Kaffee und Waffeln. Es folgt
ein Wettschießen traditionell mit
der Armbrust. Auch für die Unter-
haltung der Kinder wird gesorgt. Es
ist zwar noch einige Wochen bis
dahin, alle Interessierten sollten
sich diesen Termin aber schon mal
vormerken. HK Siedlungshäuser in der JohannisstraßeSiedlungshäuser in der JohannisstraßeSiedlungshäuser in der JohannisstraßeSiedlungshäuser in der JohannisstraßeSiedlungshäuser in der Johannisstraße

Klassentreffen der 1975er Abiturientia
Vor 50 Jahren bestanden 39 jun-
ge Menschen am städt. neu-
sprachlichen Gymnasium Bad Dri-
burg ihr Abitur und zogen in die
Welt hinaus. Damals war noch Dr.
Schuknecht, der im Januar 2024
im 101. Lebensjahr verstorben ist,
Leiter der Schule.
Dieser Jahrgang war der erste,
der ab dem Schuljahr 1973/74 in
der damaligen Klasse 12 vom her-
kömmlichen Parallelklassensys-
tem ins Jahrgangsstufensystem
wechselte.
Die Rede war von der differen-
zierten Oberstufe, in der die Schü-
ler aus einem Angebot an Kursen
auswählen konnten. Dabei war die
Auswahl damals sehr begrenzt,
da z.B. die Fächer Deutsch, Ma-
thematik und eine Fremdsprache
mit entweder 3 oder 6 Wochen-
stunden Pflicht waren.
Nach nunmehr fast genau 50 Jah-
ren, die Abiturzeugnisse datie-
ren vom 4. Juni 1975, trafen sich
jetzt, ausgerechnet am Freitag,
13. Juni, insgesamt 15 Ehemali-
ge zum nunmehr bereits 13. Klas-
sentreffen.
Mitschüler Michael Arens hatte
die Idee, das Treffen in das 2. Bad
Driburger Winzerfest einzubetten
und Ewald Hanisch übernahm die
Detailplanung.
So traf man sich bei bestem Wet-
ter beim Braunen Hirschen in Bad
Driburg bereits zum Mittagessen

und konnte Erinnerungen an die
gemeinsame Schulzeit auffrischen
und Anekdoten jedweder Art aus-
tauschen.
Es waren leider einige kurzfristi-
ge Absagen aufgrund von Erkran-
kungen zur Kenntnis zu nehmen
und Ewald Hanisch musste berich-
ten, dass bereits fünf Ehemalige
verstorben seien.
Dieser wurde nach dem Mittag-
essen bei einer Kerzenentzün-
dung in der Katholischen Pfarr-
kirche gedacht. Weiter ging es
dann zur Moorerlebniswelt und
im Anschluss zum Winzerfest, wo
in gemütlicher Runde die ein oder
andere Flasche Wein verkostet
wurde.
Am Folgetag stand dann der Aus-
tausch im Cafe Besche im Mittel-
punkt. Mehrere Teilnehmer hat-
ten Fotos aus Jugendtagen dabei,
die zur Auflockerung der Stim-
mung beitrugen.
Der Ausklang des Tages fand dann
wieder beim Weinfest statt und
einige Teilnehmer verabredeten
sich dann noch am Folgetag im
Gräflichen Park, um an einer Füh-
rung anlässlich des dortigen Park-
festes teilzunehmen.
In den vergangenen Jahrzehnten
trafen sich die Ehemaligen alle
fünf Jahre, wegen Corona fiel das
Treffen im Jahr 2020 allerdings
aus, so dass das letzte Treffen
bereits zehn Jahre zurück liegt.

Mit der Hoffnung, auf ein künfti-
ges Treffen nicht wieder so lange
warten zu müssen, verabschiede-

(v.l.) Dr. Udo Schoenkaes, Michael Arens, Werner Beine, Michael Gruhn,(v.l.) Dr. Udo Schoenkaes, Michael Arens, Werner Beine, Michael Gruhn,(v.l.) Dr. Udo Schoenkaes, Michael Arens, Werner Beine, Michael Gruhn,(v.l.) Dr. Udo Schoenkaes, Michael Arens, Werner Beine, Michael Gruhn,(v.l.) Dr. Udo Schoenkaes, Michael Arens, Werner Beine, Michael Gruhn,
Dr. Hans-Joachim Wächter, Ewald Hanisch, Sylvia Böddeker, MichaelDr. Hans-Joachim Wächter, Ewald Hanisch, Sylvia Böddeker, MichaelDr. Hans-Joachim Wächter, Ewald Hanisch, Sylvia Böddeker, MichaelDr. Hans-Joachim Wächter, Ewald Hanisch, Sylvia Böddeker, MichaelDr. Hans-Joachim Wächter, Ewald Hanisch, Sylvia Böddeker, Michael
Franke, Dr. Regina Kleine, Gaby Hillebrand-Franke, Luci Sander, BeateFranke, Dr. Regina Kleine, Gaby Hillebrand-Franke, Luci Sander, BeateFranke, Dr. Regina Kleine, Gaby Hillebrand-Franke, Luci Sander, BeateFranke, Dr. Regina Kleine, Gaby Hillebrand-Franke, Luci Sander, BeateFranke, Dr. Regina Kleine, Gaby Hillebrand-Franke, Luci Sander, Beate
WitulskiWitulskiWitulskiWitulskiWitulski

ten sich die Teilnehmer und reis-
ten wieder zurück an ihre Wohn-
orte in ganz Deutschland.
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Das ist bei einem Autobrand zu tun
Filmfans kennen das: Ein Auto
kommt von der Fahrbahn ab,
überschlägt sich und explodiert -
meist mit einem fulminanten
Feuerball. Was so für angeneh-
men Thrill sorgt, hat aber leider
auch eine negative Komponen-
te, wie Feuerwehrleute zu berich-
ten wissen. Denn demnach trau-
en sich Ersthelfer an einem Un-
fallort oft nicht, eine Person aus
einem brennenden Fahrzeug zu
retten, aus Angst, dieses könnte
wie im Film explodieren. Dabei
kann ein Auto normalerweise gar
nicht in die Luft fliegen, wie die
Fachleute versichern.
Denn der Tank eines Kraftfahr-
zeugs verfügt über eine Lüftungs-
vorrichtung, die verhindert, dass
Druck im Tank entsteht. Somit
könne auch keine Explosion her-
vorgerufen werden, beschwichti-
gen Brandschutzexperten. Dem-
nach sind lediglich kleinere Ex-
plosionen denkbar, die nur durch
einen Ersatzkanister mit Treibstoff
(im Kofferraum) verursacht wer-
den können, da diese keine Lüf-
tungsvorrichtung haben.
Allerdings kann sich ein Brand-
herd in einem Kfz durch auslau-
fenden Treibstoff sehr schnell aus-
breiten. Entzündet wird der Treib-
stoff dabei meist durch Funken
oder einen Kurzschluss in der
Elektronik bzw. die heißen Mo-
tortemperaturen, die auch
Schmierstoffe in Brand setzen
können. Ausgehend vom Motor-
raum kann ein Feuer dann schnell
zu einer tödlichen Gefahr für Au-
toinsassen werden.
Was soll man also tun, wenn das
Fahrzeug brennt? Wenn sich ein
Brand durch Qualm oder Brand-
geruch ankündigt empfiehlt es
sich, umgehend anzuhalten - am
besten auf dem Seitenstreifen
oder am rechten Fahrbahnrand -
die Warnblinkanlage einzuschal-

Ein Brandherd in einem Kfz kannEin Brandherd in einem Kfz kannEin Brandherd in einem Kfz kannEin Brandherd in einem Kfz kannEin Brandherd in einem Kfz kann
sich durch auslaufenden Treibstoffsich durch auslaufenden Treibstoffsich durch auslaufenden Treibstoffsich durch auslaufenden Treibstoffsich durch auslaufenden Treibstoff
sehr schnell ausbreiten. Foto: Gos-sehr schnell ausbreiten. Foto: Gos-sehr schnell ausbreiten. Foto: Gos-sehr schnell ausbreiten. Foto: Gos-sehr schnell ausbreiten. Foto: Gos-
lar Institut/mid/ak-olar Institut/mid/ak-olar Institut/mid/ak-olar Institut/mid/ak-olar Institut/mid/ak-o

ten sowie die Seitenfenster zu öff-
nen und das Fahrzeug zügig zu
verlassen. Die Motorhaube sollte
geschlossen bleiben, um zu ver-
hindern, dass das Feuer vom Wind
zusätzlich angefacht wird oder
Rettern entgegenschlägt.
Mit genügend Abstand zu dem
brennenden Fahrzeug ruft man
sodann über die 112 die Feuer-
wehr zu Hilfe. Unnötig zu beto-
nen, dass selbstverständlich noch
im Auto befindliche Personen so
schnell wie möglich aus dem
Fahrzeug herausgezogen werden
müssen. Wenn es sich noch um
einen kleinen Brand handelt,
kann man versuchen, diesem mit
einem Feuerlöscher beizukom-
men. (mid/ak-o)
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Neues Summen auf dem Schulhof
Bienen-AG des Gymnasiums St. Kaspar startet mit frischen Völkern durch

Digitaler „Kundenstopper“ soll noch besser auf
Barrieren hinweisen
Die Mitglieder des Vereins pro
barrierefrei-bad driburg e.V. ha-
ben sich auf ihrer jüngsten Mit-
gliederversammlung mit deutli-
cher Mehrheit für eine Namens-
änderung ausgesprochen: Künftig
tritt die gemeinnützige Selbsthil-
fegruppe unter dem neuen Na-
men pro barrierefrei e.V. auf.
Grund für die Änderung ist die
zunehmende überregionale Be-
deutung des Vereins. Immer mehr
Mitglieder kommen nicht nur aus
dem Hochstift, sondern auch aus
anderen Städten und Regionen.

„Barrierefreiheit ist kein rein Bad
Driburger Thema“, erklärt Alexan-
der Bieseke, Sprecher des Ver-
eins. „Es betrifft jede Kommune -
ob klein oder groß. Natürlich
bleibt Bad Driburg ein wichtiger
Schwerpunkt unserer Arbeit, doch
unser Engagement reicht
mittlerweile weit darüber hinaus.“
Der Verein setzt sich weiterhin
engagiert für Inklusion und ge-
sellschaftliche Teilhabe ein. Ziel
ist es, Barrieren, physisch wie
mental, sichtbar zu machen und
abzubauen. Mit einem neuen di-

gitalen „Kundenstopper“ aus dem
Hause TouchIt kann pro barriere-
frei e.V. künftig noch gezielter auf
Hindernisse im öffentlichen Raum
hinweisen. Die Anschaffung wur-
de durch eine großzügige Spende
der Sparkasse Paderborn-Det-
mold-Höxter, einen Inklusions-
scheck des Landes NRW sowie
die Unterstützung von TouchIt er-
möglicht.
Aktuell produziert der Verein kur-
ze Informationsvideos zu den The-
men Inklusion und Barrierefrei-
heit, die bereits auf dem eigenen

YouTube-Kanal „pro barrierefrei“
abrufbar sind.
„Unsere ehrenamtlichen Mitar-
beiterinnen und Mitstreiter ste-
hen mit zahlreichen Kommunen
und Entscheidungsträgern in en-
gem Austausch“, so Bieseke.
„Gemeinsam wollen wir, im wahrs-
ten Sinne des Wortes, Schritt für
Schritt Barrieren abbauen oder
zumindest praktikable Umge-
hungslösungen finden.“
Weitere Informationen unter
www.probarrierefrei.de oder tele-
fonisch unter 01511 24 83 764.

Die Mitglieder der AG inspizieren die neuen Bienenvölker. Foto: Gymn.Die Mitglieder der AG inspizieren die neuen Bienenvölker. Foto: Gymn.Die Mitglieder der AG inspizieren die neuen Bienenvölker. Foto: Gymn.Die Mitglieder der AG inspizieren die neuen Bienenvölker. Foto: Gymn.Die Mitglieder der AG inspizieren die neuen Bienenvölker. Foto: Gymn.
St. KasparSt. KasparSt. KasparSt. KasparSt. Kaspar

Es summt wieder am Gymnasium
St. Kaspar in Neuenheerse: Die
Bienen-AG hat neue Bienenvöl-
ker erhalten und damit einen
wichtigen Schritt in die neue Im-
kersaison gemacht. Dank des er-
fahrenen Imkers Ralf Varchmin aus
Willebadessen konnten ein Volk
und zwei Ableger erfolgreich an-
gesiedelt werden.
Noch im März 2025 sah es düster
aus: Alle vier bisherigen Völker,
rund 50.000 Bienen, waren der

Varroamilbe und dem nasskalten
Wetter zum Opfer gefallen. Ein
herber Rückschlag für die enga-
gierte Schülergruppe, die in den
Vorjahren stolze Honigernten ein-
gefahren hatte. Doch die jungen
Imker ließen sich nicht entmuti-
gen. Sie nutzten die Zeit, um auf-
zuräumen, Rähmchen zu säubern
und neue Waben vorzubereiten -
alles für den Neustart.
Die Bienen-AG wurde 2019 ge-
gründet und ist fester Bestand-

teil des umweltpädagogischen
Profils der Schule. Zeitgleich ent-
stand mit Unterstützung der Un-
teren Landschaftsbehörde und ei-
nes Gärtnermeisters eine arten-
reiche Magerrasen-Blumenwie-
se auf dem früheren Aschenplatz,
ganz ohne chemische Mittel.
Seitdem bietet die Fläche Nah-
rung für zahlreiche Wild- und Ho-
nigbienen.
Geleitet wird die AG von den Leh-
rerinnen Annette Tisius und Ulla
Gottschalk. „Für uns ist die Bie-
nen-AG ein echtes Herzenspro-
jekt“, so Tisius. „Die Schülerinnen
und Schüler erleben Natur haut-
nah, übernehmen Verantwortung
und sammeln praktische Erfah-
rungen.“ Gottschalk ergänzt: „Es
ist schön zu sehen, wie begeis-
tert die Kinder sind und wie schnell
sie zu kleinen Imkerinnen und
Imkern werden.“
Die Kinder lernen nicht nur Ho-
niggewinnung und Königinnen-
zucht, sondern auch, wie sensibel
das ökologische Gleichgewicht ist
und wie wichtig Bestäuberinsek-
ten für die Ernährungssicherheit
sind. Fachmann Varchmin beglei-
tet die AG mit großem Einsatz.
Aktuell engagieren sich acht Schü-
lerinnen und Schüler der Klassen

6 bis 10. Verabschiedet werden in
diesem Jahr Alina Wischer und
Hugo Tisius, die seit 2019 dabei
waren und nun ihr Abitur machen.
Schulleiterin Christin Johlen lobt
das Projekt: „Die Bienen-AG zeigt
beispielhaft, wie Umweltbildung
praxisnah und mit Eigenverant-
wortung umgesetzt werden kann.“
Die Hoffnung auf eine kleine Som-
merernte ist wieder da und jede
gefüllte Wabe ein Zeichen dafür,
dass sich das Engagement lohnt.



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 43. Jahrgang | Nr. 25 | Freitag, 27. Juni 2025 | Kw 26 | Rautenberg Media 23

„Wir sind nicht nur Zuschauer“
Workshop „Diskriminierungskritisch. Denken. Lernen.“ am Gymnasium St. Xaver
Auch in Deutschland nehmen Aus-
grenzung und Hass immer mehr
zu. Umso mehr stellt sich die Fra-
ge: Möchten wir in einer Gesell-
schaft leben, in der sich einzelne
Personengruppen über andere
stellen? Und welche Folgen hat
dies sowohl für die Betroffenen
als auch für die Allgemeinheit?
Im Rahmen eines Workshops mit
dem Titel „Diskriminierungskri-
tisch. Denken. Lernen.“ gingen
Julia Hansmeyer und Dirk Damm
von der Beratungsstelle für Anti-
diskriminierungsarbeit im Kreis
Höxter diesen Fragen zusammen
mit Schülern der Jahrgangsstufe
9 des Gymnasiums St. Xaver
nach. Dabei führten die Semi-
narleitenden den Teilnehmen-
den anhand eines Experiments
vor Augen: Menschen teilen
Fremde auf Grundlage von Äu-
ßerlichkeiten gerne in „Schub-
laden“ ein. Bedenklich wird die-
ser Prozess allerdings, wenn er
zu einer Ungleichbehandlung
führt, insbesondere dann, wenn
dies auf Grundlage von gesell-
schaftlich verbreiteten Vorurtei-
len geschieht.
Dass dies fast jeden und jede tref-
fen kann, veranschaulichten die
Seminarleitenden anhand des
„Wheel of Privilege and Power“:
Dieses Schaubild beschreibt ver-

Engagiert diskutierten Julia Hansmeyer und Dirk Damm von der Beratungsstelle für Antidiskriminierungsar-Engagiert diskutierten Julia Hansmeyer und Dirk Damm von der Beratungsstelle für Antidiskriminierungsar-Engagiert diskutierten Julia Hansmeyer und Dirk Damm von der Beratungsstelle für Antidiskriminierungsar-Engagiert diskutierten Julia Hansmeyer und Dirk Damm von der Beratungsstelle für Antidiskriminierungsar-Engagiert diskutierten Julia Hansmeyer und Dirk Damm von der Beratungsstelle für Antidiskriminierungsar-
beit in ihrem Workshop mit Schülern des Gymnasiums St. Xaver.beit in ihrem Workshop mit Schülern des Gymnasiums St. Xaver.beit in ihrem Workshop mit Schülern des Gymnasiums St. Xaver.beit in ihrem Workshop mit Schülern des Gymnasiums St. Xaver.beit in ihrem Workshop mit Schülern des Gymnasiums St. Xaver.

schiedene Stufen von Benachtei-
ligungen auf Grundlage von ge-
sellschaftlichen Zuschreibungen.
So haben in einer Welt, die nach
wie vor geprägt ist von Rassis-
mus, Sexismus usw., zum Beispiel
Schwarze weniger Möglichkeiten
als Weiße, Frauen weniger als

Männer - eine nicht in Worte zu
fassende Ungerechtigkeit, wie
auch die Workshopteilnehmenden
feststellten.
Vom persönlichen Einsatz jedes
einzelnen wird es daher abhän-
gen, ob wir immer mehr zu einer
Gesellschaft werden, in der nie-

mand ausgegrenzt wird und in der
alle frei leben dürfen, wie es un-
sere freiheitliche demokratische
Grundordnung zusichert. Oder wie
es eine Teilnehmerin in Anlehnung
an ein Zitat aus einem gezeigten
Kurzfilm formulierte: „Wir sind
nicht nur Zuschauer...“

Spiel und Sport im Bergdorf
TuS Pömbsen lädt ein
Im Rahmen des 100-jährigem Ver-
einsjubiläums veranstaltet der
Turn- und Sportverein Pömbsen
am Sonntag, 6. Juli, ein Sport-
und Spielfest für die ganze Fami-
lie. Unter dem Motto „Sportplatz
= Spielplatz“ warten jede Menge
Spielgeräte, darunter gleich zwei
Hüpfburgen, besonders auf die
jungen Gäste. Aber auch die älte-
ren Besucher kommen nicht zu

kurz. Für das leibliche Wohl wird
dabei ebenfalls bestens gesorgt
sein. Neben den Klassikern wie
Pommes und Currywurst wird am
Nachmittag ebenfalls eine reich-
haltige Kuchenauswahl angebo-
ten. Eine Slush-Eis-Maschine
sorgt bei hoffentlich strahlendem
Sonnenschein für die nötige Ab-
kühlung.
Wer sich mit einer Kuchenspende

oder personeller Unterstützung
beteiligen möchte, kann sich gerne
an den Vereinsvorstand wenden.
Weitere Infos gibt es im Internet
unter www.poembsen.net oder auf
den Social-Media-Seiten des Ver-
eins bei Facebook und Instagram.
Der Turn- und Sportverein Pömb-
sen freut sich auf einen spannen-
den Sport- und Spieltag auf dem
Sportplatz in Pömbsen.
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Maximilian Ludolf siegt auf dem Hockenheimring
Bad Driburger Superbike-Pilot erringt Klassensieg beim traditionellen 1.000-Kilometer-Rennen

Mannschaft der GGS
Dringenberg gewinnt Titel
bei Mountainbike-
Landesmeisterschaft in
Paderborn

Die Siegerehrung im 1.000-Kilometer-Rennen mit den Gewinnern Maximilian Ludolf und Martin Köhler.Die Siegerehrung im 1.000-Kilometer-Rennen mit den Gewinnern Maximilian Ludolf und Martin Köhler.Die Siegerehrung im 1.000-Kilometer-Rennen mit den Gewinnern Maximilian Ludolf und Martin Köhler.Die Siegerehrung im 1.000-Kilometer-Rennen mit den Gewinnern Maximilian Ludolf und Martin Köhler.Die Siegerehrung im 1.000-Kilometer-Rennen mit den Gewinnern Maximilian Ludolf und Martin Köhler.

Das gesamte Team 77 ist stolz auf den Sieg in Hockenheim.Das gesamte Team 77 ist stolz auf den Sieg in Hockenheim.Das gesamte Team 77 ist stolz auf den Sieg in Hockenheim.Das gesamte Team 77 ist stolz auf den Sieg in Hockenheim.Das gesamte Team 77 ist stolz auf den Sieg in Hockenheim.

Das traditionelle 1.000-Kilometer-
Rennen auf dem Hockenheimring,
das seit 1975 am Ostersamstag
ausgetragen wird, hat auch in die-
sem Jahr wieder für spannende
Momente gesorgt. Das Team 77,
welches in dieser Saison in die
Superbike-Klasse aufgestiegen
ist, setzte gleich ein Ausrufezei-
chen, denn es konnte sich am Ende
als Sieger feiern lassen.
Der Start verlief jedoch alles an-
dere als reibungslos.
Bereits im Zeittraining am Vor-
mittag fiel ein Motorrad aufgrund
eines technischen Defekts aus, so
dass Maximilian Ludolf aus Bad
Driburg und Martin Köhler aus
Erwitte das Rennen zu zweit statt
zu dritt bestreiten mussten. Trotz
dieser Herausforderung zeigten
die beiden Fahrer eine beeindru-
ckende Leistung.
Mit konstanten Rundenzeiten
zwischen 1:49 und 1:50 Minuten
war das Duo richtig flott
unterwegs. In der Parabolika wur-
den Höchstgeschwindigkeiten von
über 300 Stundenkilometern ge-
messen. Das Rennen nahm eine
dramatische Wendung, als zehn
Runden vor Schluss Martin Köh-
ler in der ersten Linkskurve die
Kette riss. Ohne zu zögern sprin-
tete er in voller Rennmontur etwa
einen Kilometer zur Box, um den
Transponder zu übergeben.
Trotz dieser unerwarteten Zwi-
schenfälle konnte Ludolf das Ren-
nen nach einem insgesamt sie-

benstündigen Einsatz, der im Le-
Mans-Start begann, mit einem
Vorsprung von zehn Sekunden
beenden und das trotz einer zu-
sätzlichen 60 sekündigen Zeitstra-
fe. Am Ende triumphierte das Team
77 durch Teamgeist und Durch-
haltevermögen. Das unterstreicht
die außergewöhnliche Leistung
und den Einsatz des gesamten
Teams. Dieses spannende Rennen
zeigt einmal mehr, warum das
1.000-Kilometer-Rennen in Ho-
ckenheim zu den Highlights im
Motorsportkalender gehört. Das
Team 77 hat mit seinem Sieg in
der Superbike-Klasse ein starkes
Zeichen gesetzt und freut sich
bereits auf die nächsten Rennen.

Eine Auswahl der Mountainbike-
AG nahm erstmals für die GGS
Dringenberg an der Moun-tain-
bike-Landesmeisterschaft NRW
der Schulen teil. Diese wurde zum
6. Mal ausgetragen und fand am
14. Juni am Sportgelände am Gold-
grund in Paderborn statt. In der
Wettkampfklasse der Grundschu-
len gewann die Mannschaft

sogleich den Landestitel durch
kontrolliertes Fahren im Geschick-
lichkeitsparcour sowie Ausdauer
und Schnelligkeit im Geländeren-
nen. Somit hat sich die Arbeit in
den AGs im vergangenen Jahr seit
dem Start des Mountainbikepro-
jekts im September 2024 bereits
auch in diesem tollen Ergebnis
ausgezahlt.
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Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg

9. Neuenheerser Triathlon
Die Anmeldephase zum 9. Neuen-
heerser Triathlon neigt sich dem
Ende. Da ja als eine der vielen
Besonderheiten beim Neuenheer-
ser Triathlon im schönen Neuen-
heerser Freibad in Bahnen gestar-
tet wird, gibt es nur begrenzte
Startplätze. Für die Königsdiszi-
plin „Halbdistanz“ sind die 80 Plät-

ze zwischenzeitlich ausgebucht
und es gibt bereits eine Wartelis-
te. Hier können wir ja seit Jahren
sehr viele Teilnehmer aus der nä-
heren aber auch teilweise weite-
ren Umgebung begrüßen.
Die Veranstalter (SV Neuenheer-
se, Förderverein Freibad und FC
Neuenheerse/Herbram) würden

sich freuen, wenn auch die bereits
guten Teilnehmerzahlen bei der
„Jedermanndistanz“ (150 Meter
Schwimmen, 9 Kilometer Rad, 2,5
Kilometer Laufen) bzw. dem „Kin-
derwettbewerb“ (50 Meter, 3 Ki-
lometer, 1 Kilometer) noch weiter
gesteigert werden könnten. Bei-
de Disziplinen werden auch als

„Teamwettbewerb“ angeboten.
Weitere Details sind den Home-
pages „svneuenheerse.de“ bzw.
„egge-freibad-neuenheerse“ zu
entnehmen.
Anmeldungen werden hierzu gern
weiter unter
neuenheerser.triathlon@gmail.com
entgegengenommen.

BibelkreisBibelkreisBibelkreisBibelkreisBibelkreis
Herzliche Einladung zum Bibel-
kreisabend am 30. Juni im Gemein-
detreff St. Peter u. Paul, Bad Dri-
burg.
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
Pfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossen
Das Pfarrbüro ist in der Zeit vom
16. Juni bis zum 30. Juni nur diens-
tags, mittwochs und freitags von
8:30 bis 11 Uhr geöffnet.
KirchencaféKirchencaféKirchencaféKirchencaféKirchencafé
Der nächste Kirchencafé ist am
Sonntag, 6. Juli, im Anschluss an
die Hl. Messe. Am 29. Juni fällt das
Kirchencafé aus.
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Die nächste Altkleidersammlung ist
am Freitag, 4. Juli, um 9 Uhr, am
Gemeindetreff, Prälat-Zimmer-
mann-Str. 9
RosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebet
Jeden Mittwoch wird vor der heili-
gen Messe in Peter & Paul um
17:55 Uhr neben der Kirche in der
Langen Straße der Rosenkranz ge-
betet. Hier wird in der Intention
der Vereinigung „Deutschland be-
tet Rosenkranz“ an ca. zehn Orten
in Deutschland zur gleichen Zeit
öffentlich für Einheit und Frieden
gebetet. Herzliche Einladung dazu.
„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad
DriburgDriburgDriburgDriburgDriburg
Caritas - Fundgrube in der Drin-
genberger Str. 1
Freitag, 27. Juni,
von 14:30 bis 17 Uhr
Dienstag, 1. Juli,
von 9 bis 11:30 Uhr
Freitag, 4. Juli,
von 14:30 bis 17 Uhr
Dienstag, 8. Juli,

von 9 bis 11:30 Uhr
HandarbeitskreisHandarbeitskreisHandarbeitskreisHandarbeitskreisHandarbeitskreis
Der Handarbeitskreis trifft sich am
Dienstag, 8. Juli, um 15 Uhr in der
Begegnungsstätte.
Caritas - SeniorennachmittagCaritas - SeniorennachmittagCaritas - SeniorennachmittagCaritas - SeniorennachmittagCaritas - Seniorennachmittag
Die Senioren treffen sich am Mitt-
woch, 9. Juli, zur gewohnten Zeit
von 15 bis 17:30 Uhr in der Begeg-
nungsstätte.
Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-
bensternbensternbensternbensternbenstern
BüchereiBüchereiBüchereiBüchereiBücherei
Die Bücherei ist am Donnerstag, 3.
Juli, von 17 bis 18 Uhr geöffnet.
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
FahrzeugsegnungFahrzeugsegnungFahrzeugsegnungFahrzeugsegnungFahrzeugsegnung
Am 29. Juni findet nach dem Sonn-
tagsgottesdienst ab 11:30 Uhr auf
dem Gelände der Spedition Arens,
Paderborner Str. 7 die Fahrzeug-
segnung statt.
Alle Interessierten sind mit ihren
Fahrzeugen herzlich eingeladen.
KleinenbergwallfahrerKleinenbergwallfahrerKleinenbergwallfahrerKleinenbergwallfahrerKleinenbergwallfahrer
Am 6. Juli wird das Fest Mariä Heim-
suchung in Kleinenberg gefeiert.
Gläubige aus Neuenheerse treffen
sich um 6 Uhr an der Pfarrkirche
und beim Dorfladen „Tante Enso“,
um zum Marienwallfahrtsort Klei-
nenberg zu pilgern.
Die Kleinenbergwallfahrer freuen
sich über jeden neuen Pilger.
Herzliche Einladung zur Teilnah-
me.
TTTTTreffen der Lektorinnen und Lek-reffen der Lektorinnen und Lek-reffen der Lektorinnen und Lek-reffen der Lektorinnen und Lek-reffen der Lektorinnen und Lek-
torentorentorentorentoren
Am Freitag, 4. Juli, um 20 Uhr, im
Besprechungsraum des Pfarrbüros.
Broadway in BökendorfBroadway in BökendorfBroadway in BökendorfBroadway in BökendorfBroadway in Bökendorf
Die kfd Neuenheerse fährt am
Sonntag, 31. August, zur Freilicht-

bühne nach Bökendorf. Hier wird
ab 18 Uhr das Musical „9 to 5“ mit
Musik und Songtexten von Dolly
Parton gespielt.
Wir treffen uns um 16 Uhr auf dem
Kirchparkplatz und bilden Fahrge-
meinschaften. Eintrittspreis: 17
Euro (Kontingent 30 Karten) Die
Anmeldung nimmt bis zum 13. Juli
Michelle Brandt entgegen (0151/
57957668).
Wir freuen uns auf einen mitrei-
ßenden schönen Abend mit euch.
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
Wechsel der Gottesdienstzeiten inWechsel der Gottesdienstzeiten inWechsel der Gottesdienstzeiten inWechsel der Gottesdienstzeiten inWechsel der Gottesdienstzeiten in
den Norddörfernden Norddörfernden Norddörfernden Norddörfernden Norddörfern
Wie im letzten Jahr werden zum
2. Halbjahr die Gottesdienstzei-
ten an den Wochenenden in den
Norddörfern getauscht. Das heißt
wir feiern ab Juli in Alhausen 14-

tägig samstags um 18 Uhr Heilige
Messe.
St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste
kfd Herste kfd Herste kfd Herste kfd Herste kfd Herste TTTTTagesausflugagesausflugagesausflugagesausflugagesausflug
Taucht mit uns in eine traumhafte
Welt der Phantasie und Schokola-
de ein
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Ev. Kirchengemeinde
Bad Driburg

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 &
Telefon-/Videokonferenz)

Naturbestattungen 
Ihre individuelle und pflegefreie  

Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 

Sonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. Juni
10 Uhr - Vortrag „Vergeben wir
einander weiterhin großzügig“
und Wachtturmbesprechung
„Warum uns die Nähe zueinander
guttut“
Mittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. Juli
19 Uhr - Bibelbetrachtung Sprü-

che 20, Thema u.a. „Die Kennen-
lernzeit gut nutzen“ & „Wecke
Interesse für unseren Bibelkurs“
Sie sind herzlich willkommen. Es
finden keine Geldsammlungen
statt. Infos unter 05253-5090 und
auf der kostenfreien Webseite
www.jw.org > Über uns

Veranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad Driburg

Montag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. Juni
20 Uhr - Kirchenchor i. Ev. Ge-
meindehaus Altenbeken

Mittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. Juli
15 Uhr - Frauenkreis
Donnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. Juli
15 Uhr - Sprachcafe
19 Uhr - Posaunenchor

Liebe Mitgliederinnen, unser dies-
jähriger Ausflug geht am Samstag,
13. September, nach Lippstadt zu
Peters Schokowelt.
Die Abfahrt ist um 11:30 Uhr am
Bürgerhaus.
Zunächst werden wir eine Führung
in der Schokowelt erhalten, von den
Köstlichkeiten probieren und es
besteht die Möglichkeit im Shop
einzukaufen. Im Anschluss fahren

wir in die Innenstadt, dort ist Zeit
für einen kleinen Stadtbummel. Um
18 Uhr treffen wir uns zum gemein-
samen Abendessen in dem urigen
Restaurant Schankhaus Diva, wel-
ches fußläufig zu erreichen ist.
Bei der Anmeldung müsst ihr an-
geben, welches Gericht ihr haben
möchtet:
• Gebackene Schnitzel vom

Jungschweinefilet mit Pommes

und opt. einem kleinen Salat
• Klassikburger als Menü mit

Pommes oder Süßkartoffel-
pommes

• Thai Curry, ein vegetarisches
Reisgericht

Im Preis von 48 Euro für Mitglie-
derinnen/ 53 Euro für Nichtmitglie-
derinnen sind enthalten: die Bus-
fahrt, Führung in der Schokowelt
und das Abendessen.

Getränke zahlt jeder selbst vor Ort.
Ankunft in Herste gegen 21 Uhr.
Anmeldungen nehmen bis zum 10.
August entgegen:
Elisabeth Gehle, Tel 05253 975203
und Marlies Thöne,
Tel: 05253 975302.
Die Kosten sind bei Anmeldung zu
entrichten. Entweder bar oder über
das PayPal Konto
kfd-herste@gmx.de.
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Schutz bei Starkregen
Mit den Tipps der Verbraucherzentrale NRW bleiben Keller und Souterrain trocken

Foto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpic

Heftige Gewitter, stundenlanger
Regen und überforderte Kanali-
sationen - mit zunehmenden Wet-
terextremen steigt auch das Risi-
ko für Überschwemmungen.
Besonders gefährdet sind tieflie-
gende Hauseingänge, Keller und
Souterrainräume. Kann das Was-
ser aus der Umgebung nicht ab-
fließen, gelangt es von außen
oder durch die überlastete Kana-
lisation ins Gebäude. Die Folgen
sind nasse Wände, beschädigte
Böden und zerstörte Einrichtun-
gen. „Besonders tückisch: Für
Rückstauschäden haften
Grundstückseigentümer:innen in
der Regel selbst. Deshalb gilt: je
besser die Vorsorge, desto gerin-
ger das Risiko“, erklärt Fatma
Özkan von der Gruppe Klimaan-
passung der Verbraucherzentrale
NRW und gibt Tipps, wie man das
Zuhause vor den Folgen von Stark-
regen schützen kann.
Überblick verschaffenÜberblick verschaffenÜberblick verschaffenÜberblick verschaffenÜberblick verschaffen
Wer gezielt vorsorgen will, sollte
zunächst sein Risiko vor Ort ein-
schätzen. Hat die Kommune kei-
ne eigene Starkregengefahren-
karte, ist das Geoportal des Bun-
desamts für Kartographie und
Geodäsie eine gute erste Aus-
kunftsstelle (www.geoportal.de).
Daraus lässt sich erkennen, wie
stark ein Grundstück im Fall ex-
tremer Regenereignisse gefähr-
det ist. Diese Informationen sind
die Grundlage, um gezielt Maß-
nahmen zu planen - individuell
zugeschnitten auf Lage und Ri-
siko.
Schutzmaßnahmen gegen ÜberSchutzmaßnahmen gegen ÜberSchutzmaßnahmen gegen ÜberSchutzmaßnahmen gegen ÜberSchutzmaßnahmen gegen Über-----
flutungflutungflutungflutungflutung
Wichtig ist es, oberflächlich ab-
fließendes Regenwasser gar nicht
erst ans Haus heranzulassen. Es
gilt, das Wasser sicher umzulei-
ten oder abzuhalten. Bauliche
Maßnahmen wie Überdachun-
gen, Schwellen oder Aufkantun-
gen an Hauseingängen kommen
in Frage. Empfehlenswert sind
auch druckdichte Kellerfenster
oder Abdeckungen für Licht-
schächte. Auch ein Gefälle, das
vom Haus wegführt, hilft, Wasser
abzuhalten. Auf größeren Grund-
stücken können Geländemulden
Wasser aufnehmen. Des Weite-
ren tragen entsiegelte Flächen,

beispielsweise im Vorgarten,
dazu bei, den Regen besser ver-
sickern zu lassen. Besonders bei
Neubauten sollten solche Vorkeh-
rungen direkt eingeplant werden.
Doch auch Bestandsgebäude las-
sen sich in vielen Fällen wirksam
nachrüsten.
Schutzvorkehrungen gegen Rück-Schutzvorkehrungen gegen Rück-Schutzvorkehrungen gegen Rück-Schutzvorkehrungen gegen Rück-Schutzvorkehrungen gegen Rück-
staustaustaustaustau
Wasser, das nicht mehr über die
Kanalisation abfließen kann,
sucht sich einen anderen Weg -
oft über Toiletten, Bodenabläufe
oder Waschmaschinenanschlüsse
im Keller. Wer auf Nummer sicher
gehen will, verzichtet schon beim
Bauen möglichst auf Abflüsse un-
terhalb der Rückstauebene und
verschließt nicht benötigte An-
schlüsse. Eine installierte Hebe-
anlage, die Abwasser zuverlässig
über die Rückstauebene in den
Kanal pumpt, sorgt dafür, dass
Toiletten und Duschen auch bei
Rückstau weiterhin genutzt wer-
den können. Wer auf einfache und
kostengünstige Rückstauklappen
setzt, schützt das Gebäude
lediglich vor dem Eindringen von
Wasser aus dem öffentlichen Ka-
nal, sorgt aber nicht für den Ab-
fluss. Wer länger abwesend ist,
sollte vorab die Rückstauklappen
verriegelt und die Kellerfenster
schließen.
Fachgerechter EinbauFachgerechter EinbauFachgerechter EinbauFachgerechter EinbauFachgerechter Einbau

Die beste Technik nützt wenig,
wenn sie falsch installiert wird.
Für die Planung und den Einbau
von Rückstauschutzlösungen sind
qualifizierte Sanitärfachbetriebe
oder Ingenieurbüros für Wasser-
wirtschaft die richtigen Ansprech-
partner. Bei Neubauten sollten
Fachleute eine Rückstausicherung
von Anfang an mitdenken.
Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige WWWWWartungartungartungartungartung
Hebeanlagen und Rückstauver-
schlüsse müssen regelmäßig ge-
wartet werden - sonst droht im
Schadensfall der Verlust des Ver-
sicherungsschutzes. Manuelle
Rückstauklappen können nach
Anleitung selbst gepflegt werden.
Wichtig ist, jede Wartung zu do-
kumentieren. Viele Fachfirmen
bieten auch Wartungsverträge an.
Am besten hier mehrere Angebo-
te einholen und nicht nur den
Preis, sondern auch die enthalte-
nen Leistungen vergleichen.
Richtig versichertRichtig versichertRichtig versichertRichtig versichertRichtig versichert
Wichtig zu wissen: Rückstauschä-
den sind nicht automatisch in der
Wohngebäude- oder Hausratver-
sicherung abgedeckt. Wer auf
Nummer sicher gehen will, muss
den Schutz gegen Rückstau, Über-
schwemmung und weitere Natur-
gefahren explizit in seinen Ver-
trag aufnehmen. Achtung: Man-
che Versicherer verlangen im
Schadensfall Nachweise über den

funktionierenden Rückstauschutz
und die regelmäßige Wartung. Ein
Blick ins Kleingedruckte lohnt sich
also in jedem Fall.
Weiterführende Infos und LinksWeiterführende Infos und LinksWeiterführende Infos und LinksWeiterführende Infos und LinksWeiterführende Infos und Links
Kostenfreie Beratung zum Schutz
vor Rückstau und Überflutung so-
wie zur Abwasseranlage unter Te-
lefon 0211 / 91380-1300
Wie sich Grundstücks-
eigentümer:innen rechtlich und
technisch gut absichern, vermit-
teln kostenlose Seminare „Schutz
vor Starkregen“. Termine unter:
www.klimakoffer.nrw/veranstal-
tungen
Klimaspaziergang in HöxterKlimaspaziergang in HöxterKlimaspaziergang in HöxterKlimaspaziergang in HöxterKlimaspaziergang in Höxter
Über die Auswirkungen des Kli-
mawandels und zunehmender
Wetterextreme informiert ein
kostenfreier Klimaspaziergang
der Verbraucherzentrale NRW
am Dienstag, 1. Juli, ab 17 Uhr,
in der Stadt Höxter. Ein Schwer-
punkt liegt auf Extremwetterer-
eignissen wie Starkregen und
Hochwasser. In Kooperation mit
der VHS Höxter-Marienmünster
und dem Klimaschutzmanage-
ment der Stadt Höxter werden
auf der eineinhalbstündigen
Tour durch das Stadtgebiet An-
passungsmöglichkeiten und
Handlungsalternativen gezeigt.
Die Anmeldung erfolgt per E-
Mail über die VHS:
vhs@vhs-hoexter.de
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Grillabend für pflegende Angehörige in Brakel

Von-Galen-Schule Frohnhausen startet ins
Jubiläumsjahr 2026 mit einer Ausstellungseröffnung
in der Burg Dringenberg

Am Mittwoch, 2. Juli, von 17 bis
19 Uhr, sind pflegende Angehöri-
ge herzlich zu einem Grillabend
in die Tagespflege Zuhause, Bo-
henkamp 13 in Brakel eingela-
den. Die Veranstaltung wird von
der Tagespflege Zuhause in Koo-
peration mit dem Kontaktbüro
Pflegeselbsthilfe (KoPS) des Pari-
tätischen Höxter durchgeführt.
Das ursprünglich im KoPS-Pro-
gramm ausgewiesene „Pflegeca-
fé“ an dem Tag entfällt.
Bei dem Grillabend können pfle-
gende Angehörige, ganz gleich,

ob die pflegebedürftigen Perso-
nen vom einem Pflegedienst be-
treut werden, stationär unterge-
bracht sind oder in eine Tages-
pflege gehen, in angenehmer At-
mosphäre über ihre Lebenssitua-
tion sprechen, Informationen aus-
tauschen und sich gegenseitig
Anregungen geben, wie es gelin-
gen kann, die eigenen Bedürfnis-
se nicht aus dem Blick zu verlie-
ren. Den Teilnehmenden entste-
hen keine Kosten.
Um Anmeldung wird gebeten bis
zum 25. Juni beim Kontaktbüro

Pflegeselbsthilfe telefonisch un-
ter 05271 96 69 875 (Sprechzeit
Donnerstag 10 bis 12 Uhr oder auf

(v.l.) Schulleiterin Tina Klenke mit Schülerinnen und Schülern der von-Galen-Schule(v.l.) Schulleiterin Tina Klenke mit Schülerinnen und Schülern der von-Galen-Schule(v.l.) Schulleiterin Tina Klenke mit Schülerinnen und Schülern der von-Galen-Schule(v.l.) Schulleiterin Tina Klenke mit Schülerinnen und Schülern der von-Galen-Schule(v.l.) Schulleiterin Tina Klenke mit Schülerinnen und Schülern der von-Galen-Schule

Mit einer farbenfrohen Ausstel-
lung in der historischen Burg Drin-
genberg startete die von- Galen-
Schule Frohnhausen feierlich in ihr
Jubiläumsjahr: 50 Jahre Schulbe-
stehen - ein Grund zum Feiern!
Unter dem Motto „Unsere Schu-
le, das sind wir - bunt und krea-
tiv“ hatten die Schülerinnen und
Schüler im Vorfeld an einem schul-
internen Mal- und Kreativwett-
bewerb teilgenommen, dessen
Ergebnisse nun in der Ausstellung
bewundert werden können.
Die Eröffnung der Ausstellung war
ein voller Erfolg: Geschäftsführer
der Lebenshilfe, Herr Major,
Schulleitung Frau Klenke, El-
tern, ehemalige Kolleginnen
und Kollegen sowie zahlreiche
Gäste - darunter auch die Frau-
en der kfd Dringenberg, die der
Schule eine großzügige Geld-
spende überreichten - kamen,
um die kreativen Werke der Ler-
nenden zu bestaunen. Die far-
benfrohen Bilder spiegeln nicht
nur die Vielfalt der Schule wi-
der, sondern auch die Begeis-
terung der Schülerinnen und Schü-
ler für ihre Lernumgebung. Die
zwölf eindrucksvollsten Bilder
werden in einem Jubiläumskalen-
der veröffentlicht.
Ein besonderer Moment war die
Bekanntgabe der Gewinner des
Mal- und Kreativwettbewerbs.
Doch die Jury stand vor einer

schwierigen Entscheidung - zu vie-
le beeindruckende Kunstwerke!
Kurzerhand wurde beschlossen:
Alle Kinder sind Sieger! Als Be-
lohnung wartet in der nächsten
Woche ein besonderer Leckerbis-
sen auf die jungen Künstlerinnen

und Künstler: Ein Pizzawagen
macht Station auf dem Schulhof
und mit einem Gutschein darf sich
jedes Kind eine Pizza nach Wahl
aussuchen.
Zum Abschluss gab es an der Burg
für alle noch ein Eis - eine rundum

gelungene Feier!
Die Ausstellung in der Burg Drin-
genberg ist noch bis zum 28. Juni
geöffnet und lädt alle Interessier-
ten ein, die fantasievollen Werke
der Schülerinnen und Schüler zu
entdecken.

Anrufbeantworter) oder per E-Mail
an pflegeselbsthilfe-
hoexter@paritaet-nrw.org.
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  WERDE TEIL DEs TEAMS
Wir suchen 
 

  Reinigungskräfte (m/w/d)

    Teilzeit / Schichtsystem  
     für die Frühschichten zwischen 
     05.30 und 12:00 Uhr 500€

Antrittsprämie 

0173 488 7843

Ausbildung zum Straßenbauer
Der Weg ist das Ziel
Straßenbauer und Straßenbauer-
innen gestalten die Verkehrswe-
ge, die uns täglich verbinden. Das
macht ihre Arbeit so wichtig - für
den Transport von Menschen und
Gütern, für die Wirtschaft und
Gesellschaft, für jeden Einzelnen.
Der Bau und Erhalt dieser Infra-
struktur ist eine Daueraufgabe und
wird es auch bleiben. Eine gute
Gelegenheit für technisch inter-
essierte junge Erwachsene, die im
Anschluss an die Schule nach ei-
nem zukunftssicheren Beruf su-
chen. Was sie für den Einstieg brau-
chen und wissen müssen, be-
schreibt Achim Sydow, Ausbil-
dungsleiter beim Bauunterneh-
men Depenbrock.

InteressenInteressenInteressenInteressenInteressen
Frischluft statt Bürojob: Wer ge-
stalten und im Freien arbeiten
möchte, passt zu diesem Berufs-
bild. Darüber hinaus hilft auch
technisches Interesse, denn für
die Erdarbeiten nutzen Straßen-
bauer unter anderem Bagger,
Raupen und Walzen.

Persönliche EigenschaftenPersönliche EigenschaftenPersönliche EigenschaftenPersönliche EigenschaftenPersönliche Eigenschaften
Weil Straßenbauer nicht allein,
sondern immer als Teil einer Grup-
pe arbeiten, sind Teamplayer-Ei-
genschaften und Zuverlässigkeit
gefragt. Sich mit allen Kollegen
auf der Baustelle abzustimmen
und an einem Strang zu ziehen,
ist unverzichtbar. Zudem ist jede
Baustelle anders und liegt nur
selten vor der eigenen Haustür:
Wer im Straßenbau arbeitet, muss
also Flexibilität ebenso mitbrin-
gen wie Reisebereitschaft.

Kraft und FitnessKraft und FitnessKraft und FitnessKraft und FitnessKraft und Fitness
Für einen körperlich aktiven Be-
ruf wie diesen ist Fitness ist nicht
nur ein Plus, sondern ein Muss.
Große Kraft braucht es hingegen
nicht, das ist nur ein Vorurteil.
Durch den Einsatz einer Vielzahl
von Maschinen können Männer
und Frauen den Beruf
gleichermaßen ausüben.

Schulkenntnisse und handwerkli-Schulkenntnisse und handwerkli-Schulkenntnisse und handwerkli-Schulkenntnisse und handwerkli-Schulkenntnisse und handwerkli-
che Fähigkeitenche Fähigkeitenche Fähigkeitenche Fähigkeitenche Fähigkeiten
Grundlegende Mathematik-
Kenntnisse - zum Beispiel in Geo-
metrie und Volumenberechnung -

zählen beim Straßenbau zum
Handwerkszeug. Darüber hinaus
hilft ein gutes räumliches Vorstel-
lungsvermögen beim Arbeiten auf
der Baustelle, handwerkliches
Geschick erleichtert den Umgang
mit Werkzeugen und Maschinen.

SchulabschlussSchulabschlussSchulabschlussSchulabschlussSchulabschluss
Für die Ausbildung zum Straßen-
bauer ist kein bestimmter Schul-
abschluss vorgeschrieben. Ju-
gendliche mit Hauptschul- oder
Realschulabschluss kommen
ebenso infrage wie Schüler und
Schülerinnen mit Abitur oder Fach-
abitur. Je besser der Abschluss,
desto größer sind später die Ent-
wicklungsmöglichkeiten für eine
Karriere in der Bauwirtschaft.

Ausbildung und PerspektivenAusbildung und PerspektivenAusbildung und PerspektivenAusbildung und PerspektivenAusbildung und Perspektiven
Nach dem Abschluss ihrer drei-
jährigen Ausbildung können die

fertigen Straßenbauer als Gesel-
le oder Gesellin arbeiten. Ergän-
zend zu ihrer Tätigkeit im Unter-
nehmen haben sie dann die Mög-
lichkeit, sich weiter zu speziali-
sieren. Bei Depenbrock werden
die planerischen und organisa-
torischen Fähigkeiten bei-
spielsweise gezielt durch Auf-
stiegsfortbildungen ausgebaut,
etwa zum Vorarbeiter oder Werk-
polier bis hin zum geprüften Po-
lier. Mit der höchsten Qualifika-
tion, dem Meisterbrief, können
Meisterinnen oder Meister im
Straßenbauer-Handwerk selbst
Lehrlinge ausbilden oder eine Fir-
ma leiten; auch ein Studium ohne
Abitur ist möglich.
„Der Beruf des Straßenbauers ist
sehr vielfältig - es geht um glatte
Fahrbahnen und sichere Rad- und
Gehwege ebenso wie schicke
Marktplätze“, erklärt Depen-

brock-Ausbildungsleiter Sydow.
„Wer mit den eigenen Händen
etwas Bleibendes schaffen will,
ist hier richtig und bekommt viele
Möglichkeiten, sich fachlich wei-
terzuentwickeln.“ (akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 04. Juli 2025Freitag, 04. Juli 2025Freitag, 04. Juli 2025Freitag, 04. Juli 2025Freitag, 04. Juli 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.06.2025 um 10 Uhr27.06.2025 um 10 Uhr27.06.2025 um 10 Uhr27.06.2025 um 10 Uhr27.06.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Hörgeräte, Rollator, Pelze, Leder, Ta-
schen, Zinn, Näh- und Schreibmaschi-
nen, Porzellan, Teppiche, Münzen,
Gemälde, Geigen, Armband-, und Ta-
schenuhren, Zahngold, Militaria,
Rollatoren. Fr.Schwarz:  0163 2414868

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Suche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privat
für Herren und Damen, auch Trachten-
mode -schmuck, Deko, Wohn-
accessoires, Zinn, Ess- und Kaffee-
geschirr. Tel: 05273/3686005

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt

Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil
Wohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesucht

Älteres Ehepaar sucht Wohnmobil,
möchte noch viel reisen und Welt ent-
decken. Bitte nur seriöse Anrufe.Tel:
05273/3686005

ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Zu Hause gesucht!Zu Hause gesucht!Zu Hause gesucht!Zu Hause gesucht!Zu Hause gesucht!
Junge Familie sucht Haus oder Woh-
nung mit Garten zum Kauf in Bad
Driburg direkt. Wir haben keine Angst
vor Sanierungen und freuen uns über
Anrufe! 0176-61341834 oder 05253-
4010660

ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Sympathische vierköpfige FamilieSympathische vierköpfige FamilieSympathische vierköpfige FamilieSympathische vierköpfige FamilieSympathische vierköpfige Familie

(2 x Vollzeit-Festanstellung, leitende
Angestellte) sucht kleines Haus oder
EG-Wohnung mit vier Zimmern und

Garten zur Miete. Wir sind sehr or-
dentlich, fleissig und nett. Über Ange-
bote über Telefon, WhatsApp oder SMS
freuen wir uns sehr (Tel : 01522-
8649408).

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:

Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.
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Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
Kostenloser Hörtest  Reparatur-
Service
Hörgeräte-Beratung  Batterien
& Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-
krankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345

Freitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. Juni
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Sonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. Juni
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Montag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Dienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. Juli
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/
1000

Mittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Donnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. Juli
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Samstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. Juli
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Sonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. Juli
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstraße 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Anzeige
Zwack Häusliche KrankenpflegeZwack Häusliche KrankenpflegeZwack Häusliche KrankenpflegeZwack Häusliche KrankenpflegeZwack Häusliche Krankenpflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20, 33014
Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
AWO Pflege- und Betreuungs-AWO Pflege- und Betreuungs-AWO Pflege- und Betreuungs-AWO Pflege- und Betreuungs-AWO Pflege- und Betreuungs-
dienstdienstdienstdienstdienst
Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte
Konfliktberatungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail:
skb-driburg@awo-hoexter.de

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und Unterstützung zuBeratung und Unterstützung zuBeratung und Unterstützung zuBeratung und Unterstützung zuBeratung und Unterstützung zu
HauseHauseHauseHauseHause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Einzugs-
gebiete Bad Driburg und Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62
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Anzeige

Landmarkt wird zu LANDFUXX
Landmarkt Cerny in Bad Driburg passt sich modernen Anforderungen an.
Kundinnen und Kunden können sich weiter auf das bewährte Angebot verlassen.

Chefin Brigitte Cerny (M) mit den Mitarbeiterinnen Anja Schwake undChefin Brigitte Cerny (M) mit den Mitarbeiterinnen Anja Schwake undChefin Brigitte Cerny (M) mit den Mitarbeiterinnen Anja Schwake undChefin Brigitte Cerny (M) mit den Mitarbeiterinnen Anja Schwake undChefin Brigitte Cerny (M) mit den Mitarbeiterinnen Anja Schwake und
Kristin Kühl.Kristin Kühl.Kristin Kühl.Kristin Kühl.Kristin Kühl.

Betreiberin Brigitte Cerny präsentiert das neue LANDFUXX-Markendesign.Betreiberin Brigitte Cerny präsentiert das neue LANDFUXX-Markendesign.Betreiberin Brigitte Cerny präsentiert das neue LANDFUXX-Markendesign.Betreiberin Brigitte Cerny präsentiert das neue LANDFUXX-Markendesign.Betreiberin Brigitte Cerny präsentiert das neue LANDFUXX-Markendesign.

Bad Driburg. Außen ist alles neu.
Die Hinweise auf den Landmarkt
Cerny am Konrad-Adenauer-
Ring 2a in Bad Driburg sind ver-
schwunden und durch einen ro-
ten Fuchs und mit dem Wort
LANDFUXX in grüner Schrift er-
setzt worden. „Keine Sorge, es
ist immer noch derselbe Betrieb
mit dem vertrauten Fachperso-
nal, aber das Design nach außen
hat sich verändert“, sagt Inha-
berin Brigitte Cerny. Der Land-
markt Cerny heißt jetzt LAND-
FUXX Bad Driburg.
Von Anfang an ist Brigitte Cerny
mit ihrem Betrieb Mitglied im
LANDFUXX-Beratungsverbund.
Darin sind 156 selbstständige Be-
triebe aus dem Bereich Heimtier-
und Gartenbedarf vertreten, die
sich vor allem auf die Bedarfe im
ländlichen Raum spezialisiert ha-
ben. „Als LANDFUXX-Mitglied
profitieren wir von einem direk-
ten Zugriff auf 1.450 gelistete
Qualitätslieferanten und den leis-
tungsstarken Eigenmarken“, er-
läutert Brigitte Cerny.
Mit dem neuen Design fügt sich
der Landmarkt Cerny in den ein-
heitlichen Auftritt der LAND-
FUXX-Märkte ein. „Das erleich-
tert vor allem auch die Teilnah-
me an besonderen Preisaktio-
nen und Saisonangeboten“, be-
tont Brigitte Cerny. Neue Infor-
mationen können so auch leich-
ter über die Homepage und so-
ziale Medien an Kundinnen und
Kunden weitergeleitet werden.
So sind die LANDFUXX-Kunden
immer auf dem Laufenden. Mit

der Marktmacht von mehr als 150
Betrieben im Rücken kann LAND-
FUXX zu besseren Konditionen
einkaufen, was ebenfalls den Kun-
den zugute kommt.
Im LANDFUXX Bad Driburg erwar-
tet die Marktbesucher auch
weiterhin eine große Auswahl an
Produkten für Tier, Garten, Haus
und Hof. Es gibt Futtermittel für
Hunde, Katzen, Geflügel und an-
dere Heim- und Nutztiere, Klein-
tierbedarf, Dünger, Saatgut, Pflan-
zenschutzmittel, Deko-Artikel und
sogar Wolle für lange Abende,
wenn nichts im Garten zu tun ist
und vieles mehr. Eine Besonder-
heit des LANDFUXX Bad Driburg
ist der hauseigene Hundesalon, der
sich liebevoll um die Fellpflege der
Vierbeiner kümmert.


